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Brasilien verzichtet aus sein Velo .

Die Zusicherungen an v. Voesch
von der brasilianischen Negierung beslöligl .

F.H. Paris , 28. Mai . (Drahimeldung unseres Berichterstatters .)
Der Genfer Berichterstatter des „Temps " ist in der Lage, mitzutei¬
len, daß Brasiilien seilten Widerspruch gegen die alleinige Zuweisung
eines ständigen Sitzes im Bölkcrbundsrat an Deutschland e n d-
gültig zurückgezogen habe. Schon während der Beratungen
der Kommission , die sich mit der Reform de» Bölkerbundsrates bu
fchäftigte, hatte der brasilianische. Vertreter Mello Franco dem deut¬
schen Botschafter. Herrn v. Hoesch , die Versicherung gegeben , daß
Brasilien die Absicht habe, im Monat September kein Beto
gegen dir Zuweisung eine » Sitzes an Deutschland
einzulegen. Hier unterlies dem „Temps " ein kleiner Fehler , denn es
war nicht Mello Franco , der diese Zusicherung gab, sondern der Ber -
treter Brasiliens in der Kommission Montaroyos . Sonst aber ent-
spricht diese Behauptung des „Temps " unseren Erkundigungen zufolge
den Tatsachen. Die Versicherung, die Herr v. Hoesch in (Senf gegeben
wurde, sei nunmehr von der brasilianischen Regierung
bestätigt worden, und Graf Bernstorff habe in Genf die Zusicherung
erhalten , das, tatsächlich Brasiliens Beto nicht mehr zu Recht bestehe.

Nunmehr handelt es sich nur noch darum , die Haltung Spaniens
kennen zu lernen . Der „Temps " behauptet , daß zur Zeit Verhand -
lungen zwischen der Regierung von Madrid und verschiedenen an -
deren Regierungen stattfinden würden . Würde auch Spanien nichts
dagegen einzuwenden haben , daß Deutschland allein einen ständigen
Eitz erhalten würde , so würde der Völkerbundsrat vom September
ab aus 14 Mitgliedern bestehen und zwar fünf ständigen ( Deutsch -
land , England , Italien , Japan und Frankreich ) und neun gewählten ,die alle drei Jahre sich einer Wiederwahl unterziehen müßten . Drei
von diesen neun würden halbständige Sitze erhalten und zwar
Spanien . Brasilien und Polen . Von den übrigen würden zwei an
südamerikanische Staaten vergeben werden .

Die Nachricht von der Schaffung halbständiger Sitze war von
ons zuerst gebracht, aber in Berlin dementiert worden. Es kann
5eute kaum mehr einem Zweifel unterliegen , daß man sich auf diese
Formel einigen wird.

Der Ausbau öer deutsch-französischen
Beziehungen .

VM . PariS , 28. Mai . Drahtmeldung unsere? Berichterstatters .)Wie unserem Korrespondenten mitgeteilt wird , verhandelt der
Neichsverband des Deutschen Tiefbaugcwerbes mit dem entsprechen-den französischen Verband wegen Durchführung neuer Arbeiten , die
auf Reparationskomo gebucht werden sollen . Auf Wunsch des
Meichsverbandes treffen in den nächsten Tagen einige Mitgliederdes deutschen Reichstages in Paris ein , um wegen des Ausbauesder deutsch-französischen Beziehungen Stellung zu nehmen . An der
Spitze der deutschen Delegation « die am 31 . Mai nach Paris reist,pefindct sich der demokratische Abgeordnete Dr . Haas .

Gefahren für das Kabinett Briand
Neue scharfe Frankenbaisse . — Ein bedenklicher

Beschmtz der Radikalsoziattsten .
FJL Paris , 28. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Schicksal des Kabinetts Briand steht neuerlich auf des Messers
Schneide. Der Franken erfuhr eine neue scharfe Baisse , und
das Pfund Sterling ftieq gegenüber gestern um nahezu 7 Punkte .
Es erreichte schließlich einen Kurs von über 152. Dazu kommt aber,
daß die Radikalsozialisten einen Beschluß faßten , der beinahe
auf einen offenen Bruch mit dem Kabinett hinaus -
läuft . In ihrer heutigen Sitzung beschlossen sie , ihr Direktorium
aufzufordern , mit den radikalsozialistischen Ministern in Verbindung
zu treten , um sie zu fragen , ob sie die Absicht hätten , Briand bei
seinen Bemühungen zu unterstützen .die radikalfozaliftische Partei zu
spalten . Tatsächlich halte sich die Partei bei den gestrigen Abstim-
mungen in zwei entgegengesetzten Richtungen befunden. Zwei Drittel
stimmten dagegen, ein Drittel für das Kabinett . Man wird abwarten
müssen , was die radikaloszialistischen Minister auf dieses Gesuch zu
antworten haben. Um aber dem Kabinett keinen Zweifel darüber zu
lassen , daß die Partei es nicht weiter unterstützen wolle, beschlossen
die Radikulsozialisten, in der nächsten Woche eine neue Interpellation
über die Finanzlage einzubringen und darauf zu bestehen , daß diese
sofort erörtert werde.

Abb el Krims Anlervierfung.
F .H . Paris , 28. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Unterwerfung Abd el Krims fand heute nachmittag im Lager
von Eirardo ohne jede Feierlichkeit statt . Abd el Krim hatte
Taguist heute morgen verlassen. Er wollte erst nach Taza gelan-
gen , nachdem ihm vollkommene Beruhigung über das Schicksal
seiner Frauen , seiner Familie und feines Eigentums gegeben wor-
den war . Im Laufe des vorgestrigen Tages sollen sich 2000 Rif -
kabylen unterworfen haben . Die Franzosen behaupten , daß sie bei
den letzten Kämpfen im ganzen nur IM Tote , Eingeborene mitge-
rechnet , hatten . ,

* Madrid , 28. Mai . (Drahtincldunq unseres Berichterstatters . )
Der deutsche und amerikanische Botschafter besuchten heute den spani-
schen Außenminister , um ihn zu der Unterwerfung Abd el Krims zu
beglückwünschen . Es besteht die Absicht . Abd el Krim entwehr auf
Korsika oder in Südfrankreich seine künftige Re »
sidenz anzuweisen.

Die Kammer hnldigl den MarokkolrupUen .
*\ H . Paris , 28. Mai . (Drichtmeldung unseres Berichterstatters .)Die französische Kammer eröffnete heute eine Interpellation über

die Lage der Eisenbahner . Mehrere Redner beschwerten sich darüber ,daß die gelegentlich des Streiks von 1920 entlassenen Arbeiter noch
nicht wieder voll eingestellt worden sind . Der Minister für öffentlicheArbeiten wies darauf hin , daß die privaten Eisenbahngesellschaften
g ? gen die Wiedereinstellnng dieser Eisenbahner die größten Schwie-
rigkeiten machen . Am Schluß der Sitzung wurde ein Antrag , den
Truppen in Marokko zu huldigen mit 445 gegen 31
Stimmen angenommen .

Iie deM - ößmeiWen
DeMschland als SemMbnehMer

für Oesterreichs Ausfuhr .
N. Wien , 28. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Ausschuß für Handel ulid Verkehr beriet heute über den Zusatz-

vertrag zu dem Wirt chaftsabkommen mit dem Deutschen Reich .
Handelsminister Dr . Schürf erörterte den Jirhalt des neuen Ver¬
trags und verwies darauf , daß Oesterreichs Aussuhr » ach Deutsch -
land gegenüber dem Vorjahre um 34 Millionen Schilling gestiegen
sei und daß D e u t s ch l a n d jetzt mit an e r st e r S t e l l e d e r f ü r
Oesterreich in Betracht kommenden Ausfuhr st aa -
t e n stehe. Unter Oesterreichs Einsuhrstaaten stehe Deutschland an
zweiter Stelle hinter der Tschccho-Slowakei . Der im Oktober 1925
in Kraft getretene deutsche Zolltarif brachte neben der Erhöhung
mehrerer wichtiger industrieller Zölle auch eine Steigerung der
Zölle für Vieh und Pferde - In der Debatte begrüßte der groß-
deutsche Abgeordnete Hampel das Zusatzabkommen, das Oesterreich
wesentliche Vorteile bringe .

Von der englischen Kohlenkrise.
TU . London, 28. Mai . Der Kohlenaus '

chuß hat heute die Einzel¬
heiten einer wichtigen Erklärung festgelegt, die Premierminister
Valdwin zu Beginn der nächsten Woche im U n t erh a u s e abgeben
wird . Im Anschluß an diese Erklärung wird eine große Debatte
erwartet . Die Regierung hat sich entschlossen , die Verlängerung des
Ausnahmezustandes um einen weiteren Monat durchzusetzen. Die
Maßnahmen zur Einschränkung des Kohlenkonsums wurden heute
schon allenthalben durchgeführt. Die Gemeinden übernehmen die
Lagerung und Verteilung der Kohlenvorräte . Die Hoffnung auf die
Einfuhr ausländischer Kohle ist nicht sehr groß, denn d?r normale
Kohlenverbrauch England ? beträgt pro Woche 3 Millionen Tonnen
und das sind Mengen , die das Ausland nicht obne weiteres zu liefern
vermag . Wie die Blätter berichten, sind die Streikgelder in einigen
Bezirken bereits herabgesetzt worden und zwar von 15 auf 10 Schil -
ling die Woche . Allerdings wurden die Zulagen für Frauen und
Kinder erhöht.

Aniersttihnnstsgelder aus dem Ausland .
T .U . London, 28 . Mai . Die streikenden Bergleute haben durch

ihre internationalen Organisationen an Zuwendungen im ganzen
7055 Pfund erhalten , darunter aus Deutschland o 0 0 0 P f d.,aus der Tschechoslowakei 1000 Pfund , aus Belgien 750 Pfund . Die
deutfchen Organisationen stellten eine weitere Summe von 5000
Pfund in Aussicht ,

Die BesiaNung der Münchner
TsKesspfer .

TU . München, 28 . Mai . Heute nachmittag fand «Ulf vier Mün -
chener Friedhöfen die Bestattung des größten Teiles der Opfer der
Eifenbahnkatastrophs statt . Die Särge wurden in Abständen von jeeiner Viei'teOnn .de nach emcm kurzen Trauerakt in der Friedhafhalle
nach der Grabstätte hinausgefahren . Eisenbahner in Uniform , Ver-
treter der Reichsbahndirektion , der staatlichen und städtischen Behör -
den sowie Stadträte mit den Amtskettcn nahmen an jeder Beerdi -
gung teil . Die Zahl der Kränze war unübersehbar . Leider wurde
die Würde und der Ernst der Feier durch einen geradezu ungeheuer
lichen Andrang von Neugierigen beeinträchtiat . Besonders auf dem
Ostfriedhof haben sich Zehntausende von Zuschauern eingefunden , die
ihre Neugierde zu befriedigen suchten .

TrauergvZlesdiensts in München.
TU . München. 28. Mai . Anläßlich der heutigen Beisetzung der bei

dem Unglück im Ostbahnhos umgekommenen Personen fanden um g
Uhr vormittags in allen Kirchen Trauergottesdienste statt .

Eröffnung der Krenzeekbahn .
T .U . München, 28 . Mai . Heute erfolgte die Eröffnung der

Seilbahn auf das 1052 Meter hoch gelegene Krenzeck bei ©armisch .
Zu der Eröffnungsfahrt hatten sich Vertreter des bayerischen Hau-
deliminifteriums , der Reichsbahn und Reichspost eingefunden.

Die Saarbrücker Sänger in Dresden .
T .U . Dresden , 28 . Mai . Heute nachmittag fand im Festsaal

des neuen Rathauses der Empfang der Saarsänger durch die
Stadt Dresden statt . Professor Dr . Z c tz s ch e begrüßte im Namen
des Rates und der Stadtverodneten die Gäste in dem Sinne , daß
sie gekommen seien , die zwischen dem Saarland und dem übrigen
Deutschland bestehenden Bande fester zu knüpfen. Er schloß mit
einem Hoch auf das Saarland . Nach Liedervorträgen der Saar -
brücker Sänger rief Minister Dr . Kaiser im Namen der sächsischen
Regierung den Sängern ein herzliches Willkommen zu.

Vergrserksunglüch bei Bad Ems .
TU . Bad Ems , 28. Mai . Auf der Weinährer Hütte brachen

schwere Gesteinsmassen nieder und verschütteten drei Bergleute .
Während ein Bergmann getötet wurde , konnten die beiden
anderen mit schweren Verletzungen geborgen werden .

Der erste Fiugposibrief .
Die verkehrslechnische Annäherung zWischen Psris

und Berlin .
Von unserem Pariser Vertreter .

Dr . Friedrich H rtti .
Paris , 26- Mai 192G .

Heute um neun Uhr morgens verläßt das erste Flugzeug Pa -
ris —-Berlin den Flughafen von Le Bourget , und es soll nicht ab-
gehen, ohne diesen Brief in die Heimat mitzunehmen . Es bedurste
eines Zeitraumes von siebeneinhalb Jahren , ehe diese Annäherung
zwischen des Dutschen Reiches und Frankreichs Hauptstädten er -
folgen konnte. Siebeneinhalb Jahre ! Wer sie zurückschauend an
sich vorüberziehen läßt , wird nicht so sehr von Stolz oder Freude
über den erzielten Fortschritt erfüllt sein , sondern von tiefer Weh-
Mut, in dem Gedanken an all die Nöte und Leiden , an die Bitter -
Nisse und Bedrängnisse , an die Qual und den Haß , die überwunden
werden mußten , um schritt - und ruckweise im aufreibendsten Klein-
kämpfe wenigstens so weit zu kommen, wie wir heute sind . Wenn
man bedenkt , daß anfangs ein Brief von Paris nach Deutschland
vierzehn Tage brauchte — hüben und drüben beschnüffelten ihn Zen -
foren von allen Seiten — und daß er jetzt seinen Bestimmungsort
in zehn Stunden meichen kann, dann sieht man sofort die unge -'
heuere Wegspanne vor sich, die durchlausen wurde . Aber welcher
Opfer hatte es bedurft , welche Widerstände mußten bezwungen wer-
den , welche zähe Ausdauer mußte aufgeboten werden !

Ich gedenke jenes Oktobertages im Jahre 1919 , da der Briefver ,
kehr zwischen Frankreich und den Rheinlanden gestattet wurde . ( Vor
dem Verkehr mit dem übrigen Deutschland war noch lange kein«
Rede ; dazu bedurste es der Ratifikation des Verfailler Vertrages
am 10 . Januar 1920 !) Mit ungeduldiger Neugierde übergab ich ihn
dem Schalterbeamten , um ihn einschreiben zu lassen . Der Mann
war entsetzt und schien nur den einen Gedanken zu haben , mich dei
Polizei zu übergeben . Ein Brief nach Köln — welche Zumutung !
Daß die französische Regierung das erlaubt haben sollte , erschier
ihm sast als Hochverrat, und da ich , der die französischen Beamtet
und die hier herrschenden Verwaltungsmethoden gut kennt , die Vor>-
ficht gebraucht hate, ihm die Regierungsverordnung im Amtsblatt !
zu zeigen, schien er nicht abgeneigt , mich einer Fälschung zu verdäch -
tigen , und als er energisch zurechtgewiesen wurde , erklärte er, das
für ihn das Amtsblatt nidrt maßgebend sei und er eigene Jnstrut
tionen bekommen müsse - Nicht besser ging es mir bei fünf , sechs an
deren Postämtern , bis ich es ausgab , den Brief einschreiben zu lassci
und ihn in einen Kasten warf . Welches Schicksal er dann erleb-
haben mochte , weiß ich nicht — aber in Köln traf er schließlich ein.

Dann kam die Zeit , daß man in deutscher Sprache telegrapbie .
ren durste . Das wurde zwar in der Regierungsverordnung nich
glatt herausgesagt , weil das wahrscheinlich ausreizend gewirkt Haiti
— aber man verordnete , daß Telegramme in allen Sprachen zuge -
lassen feien, was feit dein Kriege nicht mehr der Fall war . Ich trug
mein erstes deutsches, wahrhast harmloses Telegramm zur Post —
die Blicke erst eines , dann zweier, schließlich aller Beamten hätte
man sehen sollen ! Große Beratung im Beisein des Vorsi,indeS.
Dann in strengem Tone die Frage : „Ist das nicht deutsch ? "

„Aller-
dings " . „ Dann kann die Depesche nicht befördert werden ." „Und die
Verordnung der Regierung ? "

„ Kenne sie nickt !" Dasselbe Spiel
bei fünf , sechs Postämtern , was die erfreuliche Feststellung gestattete,
daß die Leute alle deutsch kennen , obwohl ich in dem einen ver«
sicherte , meine Depesche set in hindostanischer, in dem anderen , sie sei
in turkestanischer Sprache abgefaßt . Aber im siebenten Postamt ?
hatte ich Glück bei einem älteren Fräulein , das zwar auch mit aller
Bestimmtheit erklärte , die Depesche fei in deutscher Sprache abgefaßt
und es habe keinen Auftrag , solche anzunehmen ; aber chiffrierte
Telegramme seien zulässig, und sie wolle annehmen , daß dies der
Fall sei. Ich wurde monatelang ihr getreuester Kunde mit meinen
„Chisserndepeschen" , die alle ihr Ziel erreichten. Daß ich dem ält -
lichen Fräulein täglich die liebenswürdigsten Dinge sagte und es
mit Bonbons und Blumen überhäufte , kostete mich zwar Ueberwin -
düng ; aber was tut man nicht alles , um gewissenhaft fein Amt
als Berichterstatter zu erfüllen ?

Wenn man heute an all diese ärgerlichen Dinge zurückdenkt , an
all die „Etappen "

, die zurückgelegt werden mußten, um ein - n nor-
malen Verkehr zwischen Deutschland und Frankreich zustande zu brin -
gen, kann man sich des Gedankens nicht erwehren , daß die Franzo en
anfangs nichts unversucht ließen , um die Erinnerung an den Krieg
gewaltsam aufrecht zu erhalten . Leider hatten damals die deutschen
Regierungen keine Macht, um sie zur Vernunft zu bringen . Aus
Frankreich fewst mußte immer wieder der Ruf erschallen, daß man mit
unnötigen Vertehrsbeichrgnkungen innehalten solle . Immer wieder
waren es französische Industrielle und Kausleute , die M .en den Unsinn
der telegmphrschen und postalischen Bedrückungen protestierten .
Schließlich lud man Vertreter der deut chen Eisenbahnverwaltung nach
Paris un>d vereinbarte mit ihnen die Wiedereinführung des direkten
Zugverkehrs zwischen Deutschland und Frankreich, was zu einer rasche-
ren Zustellung der Briefe in Deutschland hätte führen können, wenn
nicht dort wexen des Gesetzes gegen die Kapitalsflucht das Unter -
suchen aller aus dem Auslände eingetroffenen Briefschaften deren Be-
stellung an die Adressaten außerordentlich verzögert hätte . Erst feit
zwei Iah ren währt die Veförderungsfrist für Sendungen Mischen
Deutschland und Frankreich 48 Stunden , noch immer um 24 Stunden
mehr als vor dem Kriege.

Mit dem heutigen Tage soll das anders werden ; in 10 Stunden
wird , wenn alles glatt goht , jeder in Paris oder in Verlin au.fg«He-
bene Brief in den Händen des Empfängers sein . Die gesunde Ver-
nunft kam endlich zur Eeltung ; die praktischen Notwendigkeiten er-
wiesen sich als stärker, als die eingebildeten Vorurteile der französischen
Militärs . Als es in Paris nach dem Kriege noch keine deutsche Bot -
schaft, sondern nur eine „Friedensdelegation " gab, die ihr Heim in
der Nähe des Marsfeldes aufgeschlagen hatte , mußte man , um ihr
einen Besuch abzustatten , an dem Gebäude vorübexsahren . in dem das
Unterstaats 'ekretariat für Luftschiffahrt untergebracht ist. Wie
oft und oft besah ich mir das Haus mit stiller Wut . weil ich wußte,
daß dort nur an „Schläge und Wunden" gegen Deutschland gedacht
wurde. Damals faß dort als Herr und Gebieter Pierre Etienne
Flandin vom nationalen Block, und ihm wäre sicherlich nie der t^ e -
danke gekommen , daß man zwischen Paris und Berlin zu anderen
Zwecken fliegen könnte , als um Bomben herabzuwerfen. Glücklicher-
weife zog mit Herrn Laurent Eynac ein neuer Geist ein . Er steht
nicht an , zu erklären , daß er in erster Reihe die Interessen der fron-
« fischen ZivilfluMißfahrt zu wahren habe , und diele diktierten ihm
feine Haltung bei den kürzlich abs -eschlossenen Verhandlungen , die
sicherlich noch lange nicht allen berechtigten Forderungen Deutschlands
zum Durchbruche verhalfen , aber wenigstens den Vorteil zeitigten,
daß verkehrstechnifch eine Annäherung zwischen der deutschen und
der französischen Hauptstadt erfolgte ,



Scrre L . v . ? .

Eine <zst »egerm
x

'm den Empfang in Deutschland .
i '

. Il . Paris , zs . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die bekannte französische Fliegerin Frau Faure - Faoier , die im Auf -
trag des Unterstaatssetrelariats für Luftfahrtwejen den ersten
Flug Paris —Berlin mitmachte , schildert heute begeistert ihren
Eindruck im „Temps ". Sie erinnert an Goethes Wort nach der
Schlacht bei Valmy . daß von diesem Tag an eine neue Epoche in
der Weltgeschichte beginne . Nunmehr könne die Annäherung zwischen
Deutschland und Frankreich erfolgen . Deutsche und französische
Flugzeugführer Hutten diese freudigen Herzens unternommen und
sicherlich lrügcn die Deutschen mit ihrer bis zum äußersten gehenden
Liebenswürdigkeit sehr viel dazu bei . Ganz begeistert außerdem
war Frau Faure - Faoier über den Empfang in Ejsen . wo der Bür -
gerineister sie, obwohl er wußte , daß sie die Vertreterin des „Temps "

fei , ganz besonders liebenswürdig begrüßie . Der Bürgermeister von
Müllheim übergab ihr Zigaretten , Früchte und das Frühstücksbrot ,
und in Berlin wurde die französische Fliegerin von den Deutschen
zum Abendessen eingeladen . Nunmehr werde im Herzen
Deutschlands ein französischer Winkel bestehen , und
zwar in Berlin , Köln und Essen . Andererseits aber werde i m
Flughafen von Le Bourget ein Winkel Deutsch -
l a n d bestehen . Das sei bezeichnend für die neue Zeit . Auch aus
der Rückfahrt sei der Empfang überall begeistert gewesen , besonders
in Köln hätten sich Behörden und Photographen in Liebenswürdig -
leiten geradezu überboten .

Die Lage in Polen .
F .H. Paris , 28 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eauerwein berichtet im „Matin " über eine Unterredung , die er in
Posen mit dem Präsidenten des Senats Trompczynski hatte ,
der erklärte , daß er nicht Kandidat für die Präsidentschaft der Repu -
blik sei . Die Anhänger Pilsudskis seien zwar in Warschau siegreich
gewesen , aber im Lande seien sie in der Minderheit , und wenn man
den Bürgerkrieg vermeiden wolle , dürfe man Pilsudski nicht zum
Präsidenten wählen . Tronipczynski erklärte , daß er und seine An -
Hänger in Posen daran arbeiteten , den Zustand der Gesetzlichkeit
wiederherzustellen , aber eine Aenderung der Verfassung müsse er -
folgen und die Machtbefugnisse des Präsidenten der Republik müßten
erweitert werden . Er müsse persönlich die Sitzungen des Minister -
rats präsidieren und das Recht haben , die Kammer aufzulösen .

Sauerwein erklärt , daß die Opposition bei der Präsidentenwahl
Stimmenmehrheit haben könnte , daß es aber kaum wahrscheinlich sei,
daß die oppositionellen Abgeordneten und Senatoren gegen Pilsudski
stimmen würden . In Posen habe sich eine Art Vendee gebildet , die
die oppositionellen Kräfte vereinigen wolle , um gegen Pilsudski anzu -
kämpfen . Kandidat bei der Präsidentenwahl werde der einstige Statt -
Halter von Ealizien Graf Bobrzynski sein , aber unter den polnischen
Oppositionellen herrschen nach der Schilderung Sauerweins die schwer-
sten Meinungsverschiedenheiten . Würde Pilsudski gewählt werden ,
Dann wolle ein Teil der Opposition ihm keinen offenen Widerstand
leisten . Man wolle auch Posen nicht vom polnischen Staate abtrennen ,
wolle diesem aber unter Pilsudskis Präsidentschaft passiven Wider -
stand entgegensetzen . Ein anderer Teil der Opposition hält es für
möglich , daß Pilsudski nicht gewählt wird . In diesem Falle würde
mau auf friedlichem Wege an die Revision der Verfassung gehen .
Sollte Pilsudski dann zu Eewaltmaßnahmen übergehen , dann würde
er von der Posener Vendee bekämpft werden , und die Posener Regi -
menter würden auf Warschau vormarschieren .

F .H. Paris , 28 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
£5ie unser Korrespondent hört , trifft anfangs Juni eine aus 4 Mit -
gliedern bestehende Abordnung in Paris ein , um mit dem polnischen
Komitee der französi chen Kammer " » beraten , bezw . diese Wer die
LreiMisse in Polen zu beruhigen .

Wieöer eine Militärreoolte in Portugal.
T .II . London , 28 . Mai . Nach Meldungen aus Portugal haben

sich 2 Divisionen gegen die Regierung erhoben und den Vormarsch
gegen Lissabon angetreten . Die Verbindung zwischen der Haupt -
stadt und dem Landesinnern ist unterbrochen . Der Führer der
oufständischen Truppen richtete eine Proklamation an die Bevölke -
rung . Die Regierung hofft , die Bewegung vnterdrücken zu können .

Ein finnisch - ruisischer Zwischenfall .
T .U . Moskau , 28. Mai . Die Telegraphenagentur der Sowjet -

Union meldet , daß finnische Flugzeuge in den letzten Tagen an
Finnland angrenzendes Gebiet der Sowjetunion überflogen und
Beobachtungen angestellt haben . Nach hier vorliegenden Meldun -
gen haben Mitglieder einer sich in Finnland aufhaltenden englischen
Militärdelegation an diesem Fluge teilgenommen .

Aus Csr ! Maria von Webers
Ansangen .

Von
Alfred Rladerno .

Als Carl Maria v . Weber Ende Februar des Jahres 1610
nach Mannheim kam , so betrat er damit keineswegs einen Boden ,
zu dem er keinerlei Beziehungen geltend machen konnte . Der
junge Musiker , der damals im 24 . Lebensjahre stand , sah südwest -
deutsches Land zwar zum erstenmale . Denn wenn er außer seiner
Eeburtsstadt Eutin trotz seinen jungen Jahren schon mancherlei
von der Welt gesehen hatte , Hildburghausen . Salzburg . München ,
Hamburg , Holstein , Wien , Breslau , Schloß Karlsruhe in Schlesien ,
und Stuttgart — die Stätten seiner Studien und seines bisherigen
Wirkens —, so weit nach Südwesten , bis an den Rhein , war Weber
noch nicht gekommen .

Aber sein Vater war hier nicht fremd . Franz Anton Weber ,
der Sohn des kaiserlichen Zeughausbeamten Fridolin Weber , kam
1734 zu Freiburg i. Br . zur Welt . Mit 2g Iahren wurde er
Eardejunker des Kurfürsten Karl Theodor von der Pfalz , der in
Mannheim residierte . Gleichzeitig trat er in die neu gegründete
kurfürstliche Kapelle ein , aus der die musikgeschichtlich überaus
wichtige Mannheimer Schule hervorging .

In Mannheim lebte bis zum Jahre 177g . bis zu seinem Tode ,
auch Franz Anton Webers älterer Bruder Fridolin , der hier
das sehr bescheidene Amt eines Kopisten und Souffleurs am Theater
versah . Sein Name klingt uns jedoch sofort anders , wenn wir
seiner Tochter Konstanze gedenken , die Mozarts Frau wurde .

Carl Maria von Weber , der Neffe Fridolins , und Mozart ,
Fridolins Schwiegersohn , waren also ziemlich nahe verwandt . Die
Mißgunst des Schicksals verhinderte es , daß die beiden ersten
groß - n deutschen Opernkomponisten einander kennen lernten . Als
Mozart 1791 starb , war Weber erst 5 Jahre alt ; Mozart starb
jedoch so jung an Jahren , daß die beiden Vettern recht gut ein
Stück des Lebens hätten gemeinsam verbringen können .

Mozart - Erinnerungen konnten es gewesen sein , die
Carl Maria von Weber bei seinem Einzug in Mannheim beglei -
teten . Die Stimmung , in der sich der junge Weber und sein
Vater , der mit ihm reiste , jedoch befanden , war nichts weniger als
rosig . Es ist eben keine Lappalie , am 9 . Februar noch herzoglicher
Geheimsekretär in Stuttgart zu sein , und am 26 . Februar über die
Grenze abgeschoben zu werden . Und dazwischen 16 Tage im Ge¬
fängnis zu sitzen .

Der junge Weber war unschuldig in eine Schiebung von Heeres -
Pflichtigen verwickelt worden , und sein Vater hatte just zur gleichen
Zeit aus der herzoglichen Kasse 800 Gulden veruntreut , um eigene
Schulden damit zu bezahlen . Der König von Württemberg machte
kurzen Prozeß und jagte beide davon . Und dabei hätte mit den
Proben zu Webers Oper „S i l v a n a" gerade begonnen werden
sollen !

MiAdislkie

Der neue Oberreichsanlvalt.
Siein Widerspruch im Neichskabinett gegen Ministerialrat Werner .

m . Berlin , 28 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leituug . ) Um die Neubesetzung der Stelle des Ob rreichsanwalts , die
frei wird , da Dr . Ebermayer nach Erreichung der Altersgrenze in den
Ruhestand tritt , ist ein heftiger Kampf entbrannt . Das Rl . ichsjustiz -
Ministerium hat den vortragenden Rat Werner vorgeschlagen ,
dessen Ernennung auch im Reichskabinett keinen Wider -
s p r u ch fand . Die Ernennung wird jetzt an den Reichsrat weiter -

geleitet , der dem Reichspräsidenten einen entsprechenden Vorschlag zu
unterbreiten hat . Von links her wird Gcheimrat Werner , der in der
Oeffentlichkeit bisher so gut wie noch nicht hervorgetreten ist . aus

Vorschuh der Vorwurf der reaktionären Gesinnung gemacht . Sachlich
ist aber doch zu sagen , daß der Kandidat des Reichsjustizministeriums
die persönliche Eignung für seine neue Tätigkeit mitbringt . Er ist
aus elsaß - lothringischen Justizdiensten hervorgegangen , war lange
bei der Staatsanwaltschaft des Oberlandesgerichts Kolmar tätig und
ist seit dem Jahre 1919 im Reichsjustizministerium tätic », wo er ge¬
wissermaßen den Verbindungsoffizier zwischen der Justizverwaltung
und dem Oberreichsanwalt bildet , ist also für das Arbeitsfeld , das
ihn in Leipzig erwartet , bestens geeignet .

Am die Einheilsflagge.
m. Berlin , 28 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Kommission , die zur Lösung des Problems der Ein -
heitsfrage eingesetzt werden soll , ist noch nicht zusammenberufen .
Das Reichskabinett wird sich Wohl die nächsten Tage damit beschäf¬
tigen . Schon aber sind mehr oder minder Sachverständige bei der
Arbeit um allerlei Vorschläge für sie auszuarbeiten . Auch der
Re i ch skunstw a rt hat es sich nicht nehmen ^ lassen , sich auf die -
fem Gebiet zu betätigen . Was wir von ihm wissen fordert einiger -
maßen zur Kritik heraus — man denke , nur an den verunglückten
Reichsadler — und auch die neue Ausgeburt seiner künstlerischen
Phantasie ist nicht geeignet , den Nachweis da,für zu erbringen , daß
er der geborene ReichAunstwart wäre . Er will das Prinzip der
dreifarbigen Flagge verlassen und aus der Reichsfahne mehr ein
Reichswappen machen , indem er mitten in die Fahne ein schwar¬
zes Kreuz stellt , ein Mittelding zwischen dem Eisernen Kreuz und
dem Johanniters » ; . Die dadurch auf beiden Seiten freie Fläche
aber in vier Felder teilen , von welchen zwei rot und zwei gelb ge-
halten sind . Er kommt auf diese Weife zu einer schwarz -rot -golde -
nen Farbensymphonie , die vielleicht vom Standpunkt der Heraldik
sehr interessant sein mag , die aber für den Zweck einer nationalen
Farbe alle Voraussetzungen fehlen . Eine Fahne für das Volk mutz
einfach und klar fein und darf nicht so mit unverständlicher Symbolik
durchsetzt werden , daß sie undurchsichtig wird , und das ist der Feh -
ler , der dem Vorschlag des Reichskunstwarts in erster Linie anhaftet .
Auf diese Weise ist jedenfalls die Frage nicht zu lösen .

TU . Paris , 28. Mai . Nach dem „Matin " erklärte das französische
Landwirtschaftsministerium auf Beschwerden aus dem Elsaß über eine
starke Ausfuhr von Früchten und Geniüfe nach Deutschland , daß das
nach dem letzten Handelsabkommen festgesetzte Kontigent in fünf
bis sechs Tagen erreicht sei und damit die Ausfuhr ihr Ende nehmen

Der Stuttgarter Kapellmeister Franz Danzi hatte dem Kom -
ponisten wertvolle Empfehlungen nach Mannheim mitgegeben , an
musikalisch bedeutende Männer , dank deren Verwendung der junge
Komponist in Mannheim und Heidelberg Konzerte geben konnte .
Außerdem rief Weber in Mannheim den „Harmonischen Verein "
ins Leben , zu dessen Mitbegründern auch Meyerbeer gehörte , den
Weber in Darmstadt kennen lernte .

Darmstadt war sein nächstes Ziel . In Mannheim wollte
sein Weizen nicht blühen . Auch der große Erfolg , den feine Kantate
„Der edle To n" am 2 . April 1810 anläßlich ihrer Uraufführung
erzielte , änderte daran nichts , und Weber ging noch im gleichen
Monat nach Darmstadt . Hier scharte sich alles , was ernsthaft der
Musik huldigte , um den inzwischen alt gewordenen Abbß Joseph
Vogler . Weber grüßte in ihm einen guten Bekannten , denn in
den Jahren 1803 und 1804 war er in Wien der Schüler Voglers
gewesen . Was er später in Mannheim an Musikkultur vorfand ,
war ihm schon damals durch seinen Lehrer vertraut geworden , denn
Vogler gehörte von 1775—1779 dem kurfürstlichen Musikkreise als
zweiter Kapellmeister an . In der gleichen Eigenschaft wirkte er
nach der Verlegung der Residenz nach München daselbst bis 1783.
Die guten Beziehungen Voglers zum bayerischen Hof sollten jetzt
Weber zustatten kommen . Durch seine Vermittelung wurde der
junge Komponist im Jahre 1810 mit dem bayerischen Kronprinzen ,
dem späteren König Ludwig I ., dem Sohne des Königs Max Joseph ,
bekannt .

Es war im Sommer 1810 , als Weber den Lockungen Baden -
Badens nicht widerstehen konnte , dessen Badeleben gerade zu jener
Zeit in schönem Emporblühen begriffen war . Nicht wenig trug
dazu das „Morgcnblatt für die gebildeten Stände " bei , das der be-
kannte Verlagsbuchhändler Cotta in Tübingen , feit 1810 in Stutt -
gart , hervusgab unv in dem in regelmäßiger Folge ausführliche
Badeberichte und Gesellschaftsbriefe aus Baden - Baden erschienen .
Cotta war selbst ein feuriger Verehrer des Kurortes . Er hatte hier
das Kapuzinerkloster angekauft und es im Jahre 1807 in den „Badi¬
schen Hof" umwandeln lassen . Weber hatte sich mit dem berühmten
Buchhändler bereits in Stuttgart angefreundet , und da Cotta im
Juli 1810 ebenfalls in Baden weilte , fand Weber , als er jetzt von
Darmstadt ienen Ausflug hierher machte , jemand vor . der sich
feiner herzlich annahm .

Die Empfehlungen , die ihm Abbs Vogler mitgegeben hatte ,
sicherten ihm aber auch einen freundlichen Empfang beim bayerischen
Kronprinzen . Die bayerische Königsfamilie gehörte zu den regel -
mäßigsten Besuchern Badens , und die Badegeschichte jener Zeit weiß
manche Anekdote von dem leutseligen König zu erzählen , zu dessen
Tischgewohnheiten es gehörte , vor der Suppe eine kalte , süße
Fruchtereme zu essen . Seine Gäste , diese Reihenfolge der Speisen
nicht gewohnt , vermochten nach der Creme überhaupt nichts mehr
?u essen .

Weber und der ihm gleichaltrige Kronprinz scheinen sich sehr an -
gefreundet zu haben . Wir wissen aus einem Briefe , den der Kom -
ponist aus Vaden an seine Freunde in Darmstadt schrieb , daß Lud -
wig ganze Nächte lang mit Weber herumzog , wenn dieser , ein vor -
trefflicher Sänger zur Gitarre , mit eigenen Liedern Ständchen

Tainstax , dcn 29 . Mai 1826 .

Ein neuer Zwischenfall an öer
griechisch-bulgarischen Grenze.

* Verlin , 28. Mai . (Funkspruch .) Die „DAZ .
" melket aus Sofia

An der griechisch- bulgarijchcn Grenze hat sich ein neuer Zwi chensall
zugetragen und zwar in dem Distrikt nördlich von Gumuljina . Am
Aiontag wurde ein griechischer Posten von unerkannt gebliebenen
Personen angegriffen und im Verlause einer gegenseitigen Schießerei
wurde ein griechischer Soldat und einer der Angreifer getötet . Die
Ericchen verlangten eine sofortige Untersuchung und Feststellung der
Identität des erschossenen Angreifers , unter lern sie einen bulgarischen
Soldaten vermuten . Die Bulgaren haben sich bereit erklärt , dieser
Forderung nachzukommen . Am Mittwoch kamen der griechische und
der bulgarische Kommandant der beiderseitigen Greirztruppen zu
einor Besprechung zusammen . Der gemäß Beschluß des Völkerbundes
in Bulgarien weilende fchwedi

'
che Offizier hat sich mit feinen schwe -

dischen Kollegen auf der griechischen Seite in Verbindung gesetzt.
Man glaubt , daß der Zwischenfall , der sich auf griechischem Gebiete
zutrug , auif gütlichem Wvge geregelt werden kann .

Grotzseuer in einer Pariser Aulomobilfabrik
F .H . Paris , 28 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der bekannten Automobilfabrik Renault war in den letzten
Wochen ein Streik ausgebrochen , der gestern durch Vermittlung des
Arbeitsministers beendet werden konnte . Heute begannen 2000
Arbeiter ihre Tätigkeit wieder . Aber gegen 1 Uhr nachmittags stand
das ganze ungeheure Unternehmen in Flammen .
Besonders die Räume , in welchen die Autoreifen untergebracht
waren , wurden in ganz kurzer Zeit ein Raub de. Flammen . Auf
einer Strecke von 800 Metern sah man ein Flammenmeer . Eine
Stunde später gelang es der Feuerwehr , des Brandes Herr zu wer -
den . Der Schaden beträgt viele Millionen . Eine Gerichtskommission
befindet sich an der Brandstätte , um die Ursachen dieses auffallen -
den Brandes festzustellen .

Die Sochwafsernok bei den Wolgadeutschen
Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ."

JNS . MoSkau , 28. Mai . Die Hauptstadt Pokrowskaja des
Gebietes der Wolgadeutschen ist von der Ueberschwemmung schwer
bedroht . Der Fluß ist wieder gestiegen . Rund 20 000 Einwohner
haben die Stadt verlassen . Die Regierung hat 460 Eisenbahnwa -
gen zum Abtransport der Deutschen gestellt . Aus Saratow v»"" -s on
Lebensmittel herangeschafft .

Ein Munilionsdepv ! in die Lust geflogen .
T .U . Berlin , 28. Mai . Einem Funkspruch zufolge ist in der

Nähe der Stadt Sao Paulo ein Munitionsdepot in die Luft ge-

flogen . Bei der Explosion wurden 2 Offiziere und 2 0 Sol -
daten getötet .

Der AmeriKabefnch des schwedischen Kronprinzen .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")

JNS . Washington , 28. Mai . Das schwedische Kronprinzen -
paar ist hier eingetrossen und am Bahnhof von Staatssekretär Kel -
logg , Frau Kellogg und dem schwedischen Gesandten nebst Gattin
und vielen anderen Würdenträgern empfangen worden . Das Paar
begab sich zur Schwedischen Gesandtschaft und von dort zu einem
formellen Besuch zum Präsidenten E o o l i d g e , mit dem sie etwa
eine halbe Stunde im Gespräch verweilten . Abends fand ein Diner
im Weißen Hause statt .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siehe im Inseratenteil .)

Samstag , de » 28. Mal .
Landcstheater : Der Ring des Nibelungen . Vorabend : Das Nbetoaitd .

7 '/-—10 Uhr .
Stadtgarlen : Deutscher Kamvfspiel - Werbetag mit Konzert , Feuerwerk und

Aufführungen , 8 Uhr .
Karlsruher Liederkranz : Musikalischer Familienabend im KlapPhorn . 8 Uh ».
Markgrcslcr Gmai : Gmaiversammlung im Noirack , H9 Uhr .
Zum Aloninger : Abend - Konzert .
Wiener Hosspicle : Tanz , 8 Uhr .
Easö Grüner Baum : Täglich Künstler -Konzert . Heute abend : Gesellschaft ?«

tanz .
Palast -Lichtspiele : Tom 's Tiger . Bubi als Rennfahrer .
Residenz -Lichtsviele : Pat und Patachon als Schwiegersöhne . Jimmy der

Giftmischer . Warum auf Reisen gehen ?
Karlsr . F . - B . gegen F . -C. Miihlbnrg . 947 Uhr .
F . -C. Olympia »8 : FrühlinSsball in der Walhalla .

brachte . Noch in später Zeit bewies Ludwig dem Komponisten seine
freundschaftliche Gesinnung und Anerkennung, ' so im Jahre 1823 in
Dresden , wo aus seinen ausdrücklichen Wunsch Webers „Preciosa "

aufgeführt wurde und wo er den Komponisten , der die Vorstellung
selbst leitete , vor dem ganzen Hause durch herzlichen Gruß und
Beifall auszeichnete .

Auch die Bekanntschaft Webers mit dem großen Romantiker und
Kritiker Ludwig T i e d stammt aus jenem Sommer in Baden -
Baden . Das gute Einvernehmen zwischen den beiden wurde drei
Jahre später in Prag erneuert . Der Wunsch Webers , in Baden ein
Konzert zu geben , ging aus verschiedenen Gründen , hauptsächlich
aber deshalb nicht in Erfüllung , weil kein brauchbares Klavier auf -
zutreiben war ! Dagegen konzertierte er - auf der Rückreise nach
Harmstadt in Heidelberg .

Im November 1810 finden wir Weber wieder in Mannheim .
Es war fein letzter Aufenthalt in rheinischem Land . Noch lebte
sein Vater dort , doch war nicht das der Grund , der Weber diesmal
kurz nach Mannheim führte , sondern ein Konzert der Museumgesell -
schaft, das am 19. November stattfand und in dem Webers Klavier -
konzert O-dur und die Obvertüre zu „Peter Schmoll " zur Auffüh -
rung gelangten . Nicht ohne bestimmte Absicht wohnte die Erbgroß -
Herzogin Stephanie , die Gemahlin Karl Ludwigs von Baden , die -
sem Konzert bei . In Baden -Baden , ihrem Sommersitz , hatte ihr
der bayerische Kronprinz viel von Weber erzählt , und sie trug sich
mit der Hoffnung , den hochbegabten Komponisten dauernd für
Mannheim gewinnen zu können . Warum es ihr nicht gelang , wissen
wir nicht An Weber lag es bestimmt nicht . Der Komponist schied
daher mit einer Enttäuschung ; nicht mit der ersten und nicht mit
der letzten , die er in seinem Leben erfahren hatte . Die reife Frucht
dieser Lehr - und Wanderzeit war das Singspiel „ Abu Hassan "

, das
in jenen Mannheimer Novembertagen entstand .

Gerhart Hauptmann lehnt ab . Gerhart Hauptmann hat an den
preußischen Kultusminister Dr . Becker einen Brief gerichtet , in dem
er ihn ersucht , von seiner (Hauptmanns ) beabsichtigten Ernennung
zum Mitglied der neugegründeten Sektion für Dichtkunst innerhalb
der preußischen Akademie der Künste abzusehen . Er könne die Not -
wendigkeit einer solchen Sektion nicht einsehen . Staatlich beamtete
führende Dichter seien ein Novum , das mit Recht in den Kreisen der
freien Poeten beanstandet werden würde . Es bedürfe keines Dichter --
kollegiums , um staatliche Unterstützungen zu erwirken und zu ver -
teilen , sondern nur einiger gebildeter und wohlwollender Männer
von Takt und Gefchma -t .

Vadisches Landectheater . Heute Samstag , 2g. Mai , beginnt
die geschlossene Aufführung von Wagners „Ring des Nibelungen "
mit dem Vorabend „R h e i n g o l d" .

Vadisches Landestheater . Bei der Weber - Gedenkfeier
a m Sonntag . 30 . Mai . vormittags 11 % Uhr , wird Prof . Pfitzner .
der auch den „ Weber - Vortrag " hält , Else Blank und Robert Butz
am Flügel begleiten . Bekanntlich ist Professor Pfitzner ein geradezu
idealer Vegleiter , fodaß auch der musikalische Teil des Programms
ein ganz besonderer Genuß zu werden versxncht .
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Fnriwanger Brie ?.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

A. Furtwangen , 27. Mai 1926.
Ist ez angebracht, über ein Städtchen im Plaudertone einen

Brief zu schreiben , das im schwersten Kampfe , ja man sagt sogar
in seinem Todeskampfe, liegt ? — Gewiß ! — denn aus der schweren
Finsternis über unserem Städtchen brechen einige Lichtstrahlen durch ,
die uns die Hoffnung und die Kraft geben zu neuem Wiederaufstieg
in Gemeinde wie in Land und Reich . Dag dem Worte Todeskampf
eine gewisse Berechtigung innewohnt , mögen folgende Zahlen und
Tatsachen dartun . Die Zahl der Erwerbslosen - Hauptunterstützungs -
empfänger hat sich vom 1. bis 1ö . April auf 681 erhöht , die der Zu-
fchlagsempfänger von 512 auf 546 ; das sind bei 5333 Einwohnern
22,17 Prozent , wohl die höchste Hundertzahl aller badischen Städte .
Eine der größten Fabriken wurde durch einen falschen Fabrikations -
zweig an den Rand des Abgrundes gebracht, eine andere wurde
liquidiert , ein Uhrengeschäft durch den englischen Zoll fast Vernich-
tet , ein anderes Unternehmen äußert Wegzugsabsichten: das sind
einige Tatsachen für die Erklärung der obigen Zahlen .

Daß die übrigen Glieder des Eemeindewirtschaftskörpers , be-
sonders Handel und Gewerbe, davon in Mitleidenschaft gezogen
werden, wenn das wichtigste Glied , das Herz, und das ist für Furt -
wangen seine Industrie , nur noch in krankhaften Zuckungen sich
äußert , ist wohl zu verstehen. Und so erhebt sich für die Gemeinde-
Verwaltung und die Träger der Wirtschaft die wichtige Frage :

Wie retien wir unsere Heimatstadt ? Die Industrie hat
bereits durch Einführung neuer Fabrikationszweige (Radio ) ver¬
sucht, über die Krise hinwegzukommen, nachdem die historische
Uhrenfabrikation wohl den Verhältnissen endgültig zum Opfer ge-
fallen sein dürfte . Daß dies bei der jetzigen Wirtschaftslage nicht
leicht ist , braucht wohl nur angedeutet zu werden, zumal da be -
hruptet wird , daß Furtwangen vor 50 Iahren schon durch Ab-
lchnung der Linienführung der Schwarzwaldbahn über unser
Städtchen sein Lebensglück verscherzt habe.

Zwar muß zugegeben werden, daß die oft beschimpfte und ver-
spottete Bregtalbahn alle Anstrengungen zur Verbesserung der miß-
lichen Verkehrsverhältnisse durch raschere und häufigere Fahrzeiten
macht , aber es fehlt eben eine die Sackbahn aufhebende Verbindung
nach Tribcrg oder Freiburg , und bis dorthin hat es noch gute
Weile . —

Ein Silberstreifen zeigt sich aber auch am Furtwanger wirt -
schaftlichen Horizont : Die Post wird durch Erstellung einer Auto»
halle mit Wohnungen dem Gewerbe Beschäftigung zuführen , der
Staat hat durch Ankauf des Gebäudes der liquidierten Agfa für die
Schnitzereischule den Einwohnern gezeigt, daß ihre Zukunft , jeden-
falls aber eine ihrer Aufgaben als Stadt der technischen Schulen
auf diesem Gebiete liegt .

Und daß bei ernstlichem Wollen sogar auf kulturellem Gebiete
sich auch Erfolge erzielen lassen , beweist uns das Beispiel der
Theatergemeinde . Furtwangen hat den Ruhm im Verhältnis zur
Einwohnerzahl die beste und größte Theatergemeinde der badischen
Bühne zu sein . Diese hat durch ihre Tätigkeit im ersten Spieljahr
die höchsten Erwartungen auf das kommende zweite hervorgerufen .

So möge uns dieser Erfolg auf kulturellem Gebiete die Hoff -

nung und Gewähr geben, daß die vielfach ausgesprochene Befürch-
tung , Furtwangen sei „erledigt "

, erledigt ist.

Tagungen .
2S . Jahresversammlung des Verbandes Deutscher Eisenbahn -Bahn «

meiste » und Ingenieure .
Im Saale des Friedrichsparkes in Mannheim begann

gestern vormittag die Beratung der 26 . Jahreshauptversammlung
des Verbandes der Eisenbahn -Bahnmeister und Ingenieure Abt .
Baden . Für die Beratungen sind zwei Tage vorgesehen. Bereits
zu dem am Freitag veranstalteten Begrüßungsabend hatten sich zahl-
reiche Tagungsteilnehmer mit Angehörigen eingefunden, unter denen
der Vorsitzende der Abteilung Baden , Eisenbahn -Bau -Jngenieur .
Holl -Bruchsal, als Ehrengäste den Vizepräsident Eichenmeier von
der Reichsbahndirektion Ludwigshafen und als Vertreter der Reichs-
bahndirektion Karlsruhe , Oberregierungsrat Herwig sowie Ober-
baurat Bihler , Müller und May und als Vertreter der Stadt
Mannheim Stadtrat und Direktor der Ingenieurschule Dr . Wittsack
begrüben konnte. Der Abend verlief bei Konzert und Gesangsvor-
trägen und in besonderem Maße noch durch ein Höhenfeuerwerk ver-
schönt auf das harmonischste .

Die sachlichen Beratungen begannen am Freitag vormittag g Uhr.
Sie wurden eröffnet durch eine Ansprache des Vorsitzenden des Haupt -
Vorstandes Orschel . Den Geschäftsbericht erstattete der Tagungs -
teilnehme! G a st . Er gab ein Spiegelbild der allgemeinen Wirt -
schaftslage unter dem Gesichtswinkeldes Dawesplanes , wie er sich auf
die Reichsbahn- und Besoldungsverhältnisse ihrer Beamten auswirkt ,
streifte dann Organisationsfragen im Hinblick auf die Bestrebungen
zur Verschmelzung mit der Gewerkschaft der technischen Eisenbahn-
bamten (Geteb) und ließ sich dann über die Besoldungsv'erhältnisse
im besonderen über fachliche und technische Fragen der Bahnmei -
stereien und Oberbautechniker aus , um schließlich auch der sozialen
Fürsorge (Wohlfahrtsausschuß ) das Wort zu sprechen . In der Aus-
spräche wurde bemängelt , daß die Delegierten der Abteilung Würt -
temberg nicht erschienen sind . Um 11 Uhr wurden die Beratungen
abgebrochen, um in der Aula der Handelshochschule zwei fachwissen -
schaftliche Vorträge mit Lichtbildern , die Oberbaufragen betreffen,
anzuhoxen .

In der Nachmittagssitzung wurden die Anträge des Hauptvor -
standes behandelt . Sie betreffen den Anschluß an die Geteb (Be-
richterstatter O r s ch e l und E a st) , Aenderung der Satzung nach
neuzeitlicher Art , die Bürobeamten der Bahnmeistereien (Senge -
b u a ch) und den Ausbau der Wohlfahrtspflege (G a st) . Einen
breiten Raum in der Rachmittagsbesprechung nahm die Anschluß -
frage an die Geteb ein , für die die Stimmung nicht einheitlich zu
sein scheint . Immerhin hat es den Anschein , daß , zumal der Vor -
sitzende selbst das Wort für die Anschlußfrage spricht sich die
Lv. Hauptversammluna für den Anschluß entscheiden wird .

Die Beratungen werden am Samstag vormittag 8 Uhr fortgesetzt .
Die Anträge der Abteilungen betreffen die Organisation der tech-
Nischen Dienststellen, die Vereinheitlichung der Laufbahnbestimmun -
gen für die Beamten des gehobenen mittleren bautechnisiben Dienstes,
Schul - und Bildungswesen , Dienstvorschriften, Beamtenrecht und end -
lich Verband - und Verbandseinrichtungen .

Bodenseepfingstkonferenz für christliche Politik .
Die Bod - nseepsingstkonserenz fand in A r b o n . einer auf dem

schweizerischen Ufer des Bodensees gelegenen Stadt , ihren Abschluß .
Mit einem Extradampser fuhren die Konferenzteilnehmer morgens
von Konstanz nach dem Tagungsort . Das Präsidium der Versamm-
lung wurde dem Generalsekretär des Katholischen Volksvereins der
Schweiz , Dr . H ä t t e n j ch w i l e r übertragen . Räch einer warmen
Begrüßung der deutschen Gäste berichtete Ständerat Dr . Räber -
Küßnacht über das Thema „Wie steht es mit dem Völkerbund seit
Genf ?" U. a . führte er aus , daß der wahre Friede gegenseitige Loyali -
tat und Entgiftung der internationalen Beziehungen sowie die Um -
gestaltung der öffentlichen Meinung der Welt zur Voraussetzung
habe, wenn der Gedanke des Völkerbundes sich durchringen solle.

Schleckte Verdauung, —
mangelhafter Stoffwechsel , Gallensteine , beginnende Alters¬
erscheinungen (Arterienverkalk .) sind nach Ansicht bedeutender Arzte

durch blutvergiftende Stoffwechselprodukte
Qr , verursacht . In ELTOX „besitzen wir ein

Bnal,! r 'o P ' jJ ' S i Ä v Ä Mittel , welch , oben genannte Schäden schnell
aoeKer S beseitigt " . «Sanitätsrat Dr. BERGMANN :

»Die Blutentgiftung durch Mine¬
ralsalze " .) Man verlange in seiner Apotheke oder Drogerie die

konzentrierten Mineralsalze „ELTOX " in flüssiger Form .

Kirche itti
Evangelische Landessynode.

(Fortsetz , auS der gestrigen Abendausgabe der »Badischen Presse' .)
Abg . Geh. Rat Dr . o . Bauer (Heidelberg ) : Ich habe es im-

mer für einen Fehler gehalten , daß es politische Pfarrer gibt , nicht
wegen ihrer Politik , sondern weil es sür den Vertreter eines geist-
lichen Amtes ein Schaden ist, wenn er sich nach Rechts oder nach
Links stellt .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Krämer wieS Abg . Pfar -
rer Hermann den Vorwurf , daß er politische Propaganda in der
Kirche getrieben hätte , zurück . — Abg . v . Fromme ! stellte fest ,
daß sich in der Debatte eine erhebliche Uebereinstimmung ergeben
habe . Der soziale Geist des Evangeliums werde und müsse jede
Predigt durchdringen . Richtig sei die Auffassung , daß bei der Reichs-
Präsidentenwahl konfessionelle Dinge mitgespielt hätten . Falsch sei
die Ansicht , die ganze evangelische Kirch« Badens sei politisch rechts
orientiert .

Präsident Dr . Keller dankte der StaatSregierung für die tä-
tige Mithilfe und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die evangelische
Kirche auch künftig von der Regierung das gleiche Entgegenkommen
wie bisher erwarten dürfte .

Oberkirchenrat Dr . Dörr ging auf die Bemerkung eineS der
Vorredner , daß die Zentralverwaltung der Kiche zu hoch fei , ein.
Eine öffentliche Stellungnahme der Geistlichen in der Kirche zur
Reichspräsidentenwahl sei vom Oberkirchenrat den Geistlichen un-
terfagt worden . Eine Senkung der Kirchensteuer sei nicht möglich ;
dem Kirchenvolke gebühre Dank für die dargebrachten finanziellen
Opfer .

Prälat Kühlewein erklärte : Der Oberkirchenrat steht nach
wie vor auf dem Boden des Erlasses von November 1924 daß Kan-
zel und Kirche von Politik frei zu bleiben haben . Wir mußten
übrigens in letzter Zeit mehrfach eingreifen . Dem Oberkirchenrat
und seinem Präsidenten liegt es völlig fern , irgend etwas gegen
die volkskirchliche Bewegung zu tun .

Darauf wurde der Landeskirchen st euer - Voran »
schlag einstimmig angenommen , ebenso der Gesetzentwurf über
die allgemeinen kirchlichen Ausgaben für 1926'27.

Im Anschluß hieran führte der Regiernngsvertreter , Reg .-Rat
A s a l auS , es fei zu erwarten , daß das vertrauensvolle Verhältnis
zwischen Landeskirche und Staat auch weiter bestehen bleibe, befon-
ders bei der Neuregelung des Verhältnisses zwischen Staat und
Kirche .

Nach Erledigung einiger kleinerer Vorlagen wurde die Vor«
mittagssttzung geschlossen .

Zu Beginn der Nachmittagssitzung wurde noch der bei dem
Explosionsunglück in Haßloch ums Leben gekommenen
Personen mitfühlend gedacht und eine Erklärung des Kirchenpräsi-
denten bekanntgegeben, wonach dieser bedauert , infolge seiner Er -
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Darauf sprach Gras von Lerchenfeld als Korreferent und unter -
suchte die Idee des Völkerbundes vom philosophischen Standpunkt aus .
Der Sinn des Völkerbundes sei die Universalität . Die alte Geschichte
vor dem Kriege habe die Tendenz der Trennung der Rationen und
Völker gehabt . Die neue Geschichte müsse sich aufbauen auf der inter -
nationalen Gemeinschaft. Auch er betonte die Bildung einer gerech-
ten Weltmeinung . Vom Reichskanzler Dr . Marx war ein Be-
grüßungstelegramm eingegangen . Bei dem Essen sprachen der baye-
rische Ministerpräsident Dr . Held , Reichstagsabgeordneter Ober-
regierungsrat B u ch h o l z -Schneidemühl und Universitätsprofessor
Dr . B e y e r l e. Damit schloß die 6. Bodenseepfingstkonferenz.

Zur Neckarkanalisierung.
In seiner letzten Sitzung hatte der Bauausschuß des Aufstchts -

rates der Neckar -A .-G . in Heidelberg Gelegenheit, das umfangreiche
Material zur Kenntnis zu nehmen, das jetzt zur Beurtei -
lung der im Heidelberger Stadtbild ' geplanten Kanalisierungs -
bauten vorliegt . Im Anschluß an das Ergebnis des bekannten
Preisausschreibens vom vorigen Jahre hat ! ie Neckarbaudirektion
in Stuttgart den schwierigen Stoff in monatelangen ausgedehnten
Untersuchungen im Benehmen mit nanchaften Spezialfirmen weiter
durchgearbeitet und damit die Grundlage für die in nächster Zeit
wohl zu erwartende Klarung des Problems zu schalen . Der Bau -
ausschuß erkannte einmütig die eingehende und alle Gesichtspunkte
der Betriebssicherheit und des Heimatschutzes sorgfältig abwägende
Behandlung der Frage an . Einstweilen ist ein Beschluß des Bau -
ausschusses noch nicht gefaßt worden , da einige Punkte noch einer
weitergehenden Klärung bedürfen. Es ist anzunehmen, daß vor der
Ausführung auch der Oeffentlichkeit Gelegenheit gegeben wird , die
geplante Lösung kennen zu lernen.

SkaalspräsiSent Trunk in Schönau i. W.
Staatspräsident Trunk hat sich gestern morgen nach Schönau

i . W . begeben, um persönlich das Beileid der Regierung anläßlich
des Brandunglücks auszudrücken, eine vorläufige staatliche Unter-
stützung auszuhändigen , sowie die notwendigen Hilfsmaßnahmen in
die Wege zu leiten.

Demokratische Landesausfchußlagung.
Der Landesausschuß der Deutschen Demokratischen Partei wird

um 6. Juni in Offenburg zusammentreten . Auf der Tagesord -
nung stehen Berichte über die politische Lage im Reich und den
Volksentscheid am 21) . Juni , sowie über die badischen Gemeinde-
wählen , die bekanntlich im Herbst ds . Is . sttatfinden werden.

*
) ! ( Stupferich b. Durlach , 28. Mai . (Todesfall .) Der in weiten

Kreisen des Pfinz - und Albtals bekannte Alt -Kronenwirt Mathäus
Vogel ist heute nacht rasch und unerwartet g e st o r b e n.

qb Niesern. 28. Mai . (Eine rohe Tat .) Am letzten Samstag
richteten Hochzeitsschießer ihre Flintenläufe gegen das Storchennest
auf der Kirche . Das Storchenpaar flog von den Jungen weg und
ist seitdem nicht wieder gekommen , so daß die vor ein paar Tagen
ausgebrüteten Jungen verhungern mußten.

cf Bretten , 28 . Mai . (Unfall .) Beim Transport eines Hühner -
Hauses fiel ein Balken dem Sohne des Bahnsteigschaffners Fröhlich
so unglücklich in den Rücken , daß der Getroffene bewußtlos zusammen-
brach und ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

-i- Graben , 28. Mai . (Kindestötung .) Am Mittwoch wurde
hier die Leiche eines neugeborenen Kindes aufgefunden , das durch
Kopfschläge getötet worden war . Die Gendarmerie ist demüht, die
Täterschaft zu ermitteln .

= Schwetzingen, 28. Mai . ( Spargelmarkt .) Auf dem gestrigen
Spargelmarkte war die Anfuhr trotz der warmen Witterung nicht
übermäßig stark . Es wurden 9—10 Zentner angeboten . Erste Sorte
kostete 70—90 Pfennig , zweite Sorte 40—60 Pfennig .

— Rastatt , 28. Mai . (Betrüger .) Hier wie in Baden -Baden
versuchten bis jetzt noch unbekannte Personen Geschäfte dadurch zu
schädigen , daß sie bei Kleineinkäufen großes Geld wechseln ließen,
um dann mit dem Wechselgeld und dem auf den Ladentisch gelegten
Wechfelfchein zu verschwinden.

• = Kuppenheim b . Rastatt . 28 . Mai . (Goldene Hochzeit .) Die
Eheleute Franz K a st n e r, Landwirt , feiern morgen das Fest der
goldenen Hochzeit .

— Bühl , 28. Mai . (Tagung .) Am 12. und 13. Juni findet
hier die Landesversammlung der Freien Vereinigung bad .
Krankenkassen statt .

= Oberweier b . Bühl , 28. Mai . (Hohes Alter .) Gestern
wurde hier der älteste Mann der Gemeinde. Altwaisenrat Benedikt
Ott , zu Grabe getragen . Er erreichte ein Alter von 91 Jahren
2 Monaten .

d Politik .
krankung nicht in der Lage zu sein, in diesem Augenblick auf die
gegen seine Geschäftsführung gestern vormittag von dem Abgeord-
neten Dr . Dietrich erhobenen Vorwürfe antworten zu können.
Dies werde bei einer kommenden Gelegenheit geschehen.

Zu einer sehr lebhaften Aussprache gab der erste Punkt der
Tagesordnung Anlaß , der die Beschwerde wegen Abgrenzung der
neunten Pfarrei in Pforzheim zum Gegenstand hatte .
Dem Antrag des Verfassungsausschusses daß in der vorliegenden
Frage der Oberkirchenrat sich im Recht befunden Hab« , daß aber die
Synode in eine materielle Prüfung nicht eintrete , weil die Pforz -
heimer Beschwerde zunächst hätte an die Kirchenregierung gerichtet
werden müssen , stimmte die Synode mit großer Mehrheit (4 Stim -
men dagegen) zu.

Dann berichtete Frl . I a n s o n über die Frage des Nach »
wuchses der evangelischen Lehrerschaft . Entsprechend
dem Vorschlag des Ausschusses für Kultus und Unterricht wurde
eine Entschließung gefaßt , wonach der Oberkirchenrat ersucht wird ,
alle Maßnahmen zu ergreifen , um einen geeigneten Nachwuchs der
evangelischen Lehrerschaft an den Volksschulen sicherzustellen .

Dieselbe Berichterstatterin sprach über die Ausschußverhand-
lungen betreffend die Abhaltung der Religionsprüsungen .
In einer Entschließung wird der Oberkirchenrat ersucht , die Frage
der Abhaltung des Religionsunterrichts an den Volks- , Fortbil -
dungs - und Fachschulen einer erneuten Prüfung zu unterziehen und
der neuzuwählenden Synode geeignete Vorschläge darüber zu
machen .

Pfarrer Herrmann berichtete über den Katechismus «
e n t w u r f und die darüber gepflogenen Ausschußverhandlungen. Der
Ausschuß würdigte den Entwurf gegenüber dem Entwurf von 1914
als einen wesentlichenFortschritt . Er konnte sich aber nicht dazu ver-
stehen , eine endgültige Beschlußfassung vorzuschlagen, weil die Synode
nicht mehr Me Zeit zu einer gründlichen Beratung hat . Die Synode
stimmte daher dem Antrag des Ausschusses zu : sie nimmt den Kate -
chismusentwurf zur Kenntnis und gibt ihn an den Obertirchenrat
zurück mit dem Ersuchen, ihn der nächsten Synode vorzulegen.

Schließlich erstattete D. Fromme ! einen Bericht über die litur -«
rnfäk Bereicherung des Gottesdienstes und in Verbindung damit Wer
die Errichtung eines kirchenmusikalischen Instituts in
Heidolberg. Nach einer kurzen Aussprache, in der die Ausgestaltung
des Gottesdienstes durch musilaliiche und gesangliche Darbietungen
lebhaft begrüßt wurd« und auch die Errichtung eines kirchenmusikali¬
schen Instituts in Heidelberg warm befürwortet wurde , wurde ein
Antrag angenommen , wonach die Denkschrift über diese Fragen dem.
Oberkirchenrat empfehlend überwiesen wird mit dem Ersuchen , er
möge, sobald sich die Gelegenheit dazu gibt , der Synode eine cnt»
sprechende Vorlage machen .

Damit war die Tagesordnung erledigt . Nächste Sitzung Samrstag
vormittag 9 Uhr. Mittags ^ 1 Uhr Schlußgottesdienst in der kleine «
Kirche.

— Kappelrodeck , 28. Mai . (Bürgermeisterwahl .) Bei der

gestrigen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Ratsschreiber Ru -

dolf Epple gewählt .
A Utzenfeld , 28. Mai . (Schadenfeuer.) Heute vormittag brach

in einer Mietswehnung in Abwesenheit der Wohnungsinhaberin
Feuer aus . Die Frau hatte das Bügeleisen unter Strom eingeschal -
tet und war fortgegangen , sodatz die Bügelwäsche und der Tisch in
Brand gerieten . Hilfsbereite Nachbarn konnten den Brand löschen,
sodaß die alarmierte Schönauer Feuerwehr nicht mehr in Tätigkeit
zu treten brauchte. Diese Alarmierung hatte in Schönau im Hinblick
auf die dortige Brandkatastrophe begreiflicherweise große Erregung
verursacht.

X Lörrach , 28 . Mai . ( Verbrüht .) In der Stadtstraße im Stadt -

teil Stetten fiel gestern ab^nd das vierjährige Töchterchen der
Familie Albert Weiß , während die Mutter sich mit der Wäsche
beschäftigte , rückwärts in einen Kübel mit heißem Wasser. Es erlitt
so schwere Brandwunden , daß es nach wenigen Stunden unter quäl«
vollen Schmerzen starb.

— Gengenbach, 28. Mai . (Tödlicher Unglücksfall.) Gestern
abend um 5 Uhr wollte der Metzger Keller (alt ) mit seinem Fuhr -
werk nach auswärts fahren . Bei dem Gasthaus zur .Badema "

scheute das Pferd und ging durch. Keller wurde vom Wagen ge-
schleudert und war sofort tot .

3b Schonach , 28 . Mai . (Brand .) Gestern abend brach in dem
nahezu 1l)Ü Jahre alten Ortsamt Sommerberg stehenden Wohnhaus
des Tander Löffel , das Eigentum der Frau Theresia Wehrle Wiiwe
ist, Feuer aus . Der Brand griff so schnell um sich , daß nur ein go -
ringer Teil der Fahrnisse gerettet werden konnte. Durch das rasche
Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr Schonach konnte das stark ge-
fährdete Nachbarhaus des Gerhard Kuhn er , das bereits Feuer
gefangen hatte , gerettet werden. Die Brandgeschädigten sind ver-
sichert.

Wolterdingen (Amt Donaueschingen) , 28. Mai . (Unwetter »
schaden.) Das starke Gewitter an den Pfingsttagen hat in hiesiger
Gegend besonders an den elektrischen Leitungen stalten Schaden
verursacht: besonders in Hubertshofen waren die Zerstörun -
gen sehr umfangreich, nicht nur Schalter , Sicherungen usw . brannten
durch , sondern auch Telegraphenapparate wurden von der Wand ge»
rissen und beschädigt . Fast alle Motorenbesitzer erlitten großen Scha-
den. Im Transformatorenhaus wurden gleichfalls erhebliche Stö -
rungen verursacht.

— Meßkirch . 28 . Mai . (Todesfall .) Der älteste badische Pflan -
zenzüchter , Gutsbesitzer R i e g g e r -Kohllöffelhof, der einst den
Grundstock zu den weltbekannten Rieggerschen Pflanzenzüchtungen ,
dem Schwarzwälder Brunnenhafer und dem Meßkircher Landhafer
legte, ist gestorben.

Gerichtszeitung.
— Oberkirch, 28. Mai . (Verurteilte Schwarzbrenner .) In

einer Strafgerichtssitzung des Amtsgerichts Oberkirch wurde wegen
Vergehens gegen das Branntweinmonopolgesetz der Angeklagte
Karl König zu 2160 Mark Geldstrafe oder 30 Tage Gesängnis
verurteilt . Die Brennereieinrichtung wird eingezogen. Der An-
geklagte hatte sich dadurch strafbar gemacht , daß er an Stelle der
angemeldeten Roßkartoffeln Zuckermaifche brannte . Sein Sohn ,
der mitangeklagt war , wurde für Strafe und Kosten für haftbaq
erklärt .

A Neuenbürg a . d . Enz , 28. Mai . (Uebersahren und getötet.)
''

Heute fand im Neuenbürger Amtsgericht die Verhandlung gegen de»
Pforzheimer Fabrikanten Fehler statt , der im Frühjahr in Birken-
feld mit feinem Auto einen jungen Mann überfahren und getötet
hatte . Fehler wurde zu drei Monaten Gefängnis oder
6000 M Geldstrafe verurteilt . Er hat gegen dieses Urteil Berufung
eingelegt.

Ali
Kaffee Hag , der coffeinfreie Bohnenkaffee ,
kann Lungenkranken , die immer zu be¬

schleunigter Herztätigkeit neigen , nicht

genug empfohlen werden . -
Qi > MöUec
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SkaSimorgen .
Komm , Freund , gch in der Frühe mit mir durch die Stobt ,

wenn noch Haus und T -äume blaß im Zwielicht stehen , wenn die
Nebeltropfen leis von Dach und Zweigen gleiten , unid von Ferne
erster Arbeitstone hartes Klopfen alle Schläfer aus dem Traume
schreckt .

Komm , Freund , geh mit mir durch das Frühlingsgrün , wenn
des Tages Ring sich langsam wieder schließt , und die Movgensonne
tröstend , frauenmild über Dach und Giebel streichelt , ehe noch dar
teilt » Traum still im grauen Meer der Pflicht versinkt .

Komm . Freund und sieh : lieber Sträucher hat der Frühlina
Vlütcn chnee geschüttet mit Verschwenderhand , unid dem Himmel
schenkte er ein leuchtend reines Blau , das uns weit in uner -
gründlich tiefem Bog >cn rings umspannt . Sieh den Baum , den
Strauch , sie alle , die aus unserer Erde unerschöpflich reinem Schöße
neue Lebenskräfte sangen und , ob erigebunden in dem Steinmeer
der Stadt , dennoch dankbar froh ihr junges Werden und ihr Streben
himmelwärts zu lichtem Aether richten .

Komm , Freund , fjeh in der Frühe mit mir durch die Stadt ,
wenn des Frühlings Schein in barmherzigem Mitleiden leise uns
den harten Tag entschleiert . Sieh , Freund , die Menschen stürmen
kalt in sich verschlossen schneller , immer schneller neben uns dahin .
Erdwärts , marktwärts , immer aufwärts schauend treibt sie scheine
Hast voran . Steinig ist ihr Pfad und freudlos , der zum Alltag führt .
Fernab hinter dunklen Mauern blüht und schafft für sie der Frühling .

Komm , Freund , geh in der Frühe mit mir durch die Stadt . . .

t Todesfall ,
lehret Jojef

Infolge eines Herzschlages ist hier Herr Haupte
. ef L i e n h a r d im Alter von 43 Jahren aus dem Leber

geschieden. In dem Verstorbenen verliert die Karlsruher Volksschule
einen ganz hervorragenden Lehrer und Augenderzieher . Er hatte die
besondere Gabe , die Jüngsten der Schule mit Liebe und Verständnis
in den Rahmen des Schulbetrisbs einzuführen , sodaß sie vom ersten Tag
Ott Freude am Lernen hatten . Dabei verstand er es , das Erziehung ?-
werk der Eltern in mustergültiger Weise zu unterstützen , unter Der -
«neddung aller Zwangsmaßnahmen . Lienhard war ein Lehrer , der
durch ausgeprägte individuelle Behandlung hervorragende Erfolge er-
zielte . Die SMler , die von Lienbard unterrichtet wurden , werden
diesem Lehrer ein ebenso ehrendes Andenken bewahren wie die Eltern
der Kinder , deren Erziehungsarbeit durch ihn gefördert wurde .

Dienstjubiläüm . Der Vorstand der hiesigen Oberpostkasse , Herr
Oberipostkassenrendant Rebmann feierte am 28. Mai sein 40jäh «
riges Dienstjubiläum . Aus diesem Anlaß überreichte ihm
der Vertreter des zurzeit beurlaubten Präsidenten der Oberpost «
direttion , Oberpostrat Kammerer , in Gegenwart zahlreicher Be¬
amten mit den herzlichsten Glückwünschen ein Dank - und Anerken¬
nungsschreiben der Oberpostdirektion und hob in feiner Ansprache
ganz besonders die Verdienste hervor , die sich der Jubilar in der
Inflationszeit und bei der Umstellung der Rechnungsführung der
Deutschen Reichspost auf Grund des Reichspostfinanzgesetzes erwor¬
ben hat . Im Namen der Beamten der Oberpostkasse überreichte
Oberpostinspektor Köhler noch ein Geschenk mit dem Wunsche , daß
dem allseits beliebten und geschätzten Beamten noch eine lange
Dienstzeit beschieden sein möge .

) ! ( Seinen 70. Geburtstag kann am heutigen Samstag der in
weiten Kreisen der Stadt bekannte Wirt zum „Goldenen Lamm "

, Herr
Florian Neuinaier , in voller Gesundheit feiern .

Besuch aus dem Hanauerland . Die badische Landeshauptstadt
wurde in der letzten Zeit wiederholt von auswärtigen Schulen be -
sucht . Auch hierin wirken sich die Vorteile des Heimattages aus ,
durch den innige Beziehungen zwischen Stadt und Land geknüpft
wurden . Am 1 . Juni ds . Js . treffen etwa 20 junge Mädchen aus
Schutterwald im Hanauerland zum Besuch Karlsruhes ein . Bei
dem letzten Heimatfestzuge siel die Schutterwälder Gruppe durch
ihre kleidsame und schmucke Tracht auf . Die Mädchen , Schülerinnen
einer Haushaltungsschule , werden auch bei ihrem jetzigen Besuch in
Tracht kommen und die Sehenswürdigkeiten unserer Stadt besichti-
gen . Neben dem Besuch des Stadtgartens und des Landesmuseums
ist eine Motorbootfahrt auf dem Rheinhafen und ein kleiner Aus -
flug nach dem Turmberg vorgesehen .

— Die Wertzeichenautomaten beim Postamt t . Von der Ober «
postdirektion wird uns geschrieben : Die im Eingangstor zur Schal -
terhalle untergebrachten 3 Wertzeichengeber werden nach Schalter -
schluß werktäglich um K7 Uhr abends und sonntäglich um MO Uhr

-vormittags auf ihren Bestand geprüft und je nach der noch vorhan -
denen Wertzeichenmenge neu aufgefüllt . Daneben sind die Brief -
kastenleerer angewiesen , darauf zu achten , ob die Wertzeichengeber
richtig arbeiten . Bei der Häufigkeit der Briefkastenleerungen wird
es kaum vorkommen , daß ein Geber längere Zeit — auch nicht
Sonntags — ohne Füllung bleibt . Auf einem bei den Wertzeichen -
gebern nunmehr angebrachten Hinweisschild ist angegeben , bei
welcher Stelle etwaige Störungen der Geber nach Schalterschluh an -

«
ezeigt werden können . Diese Stelle wird das jeweils Erforderliche
»fort veranlassen . Die meisten Fälle des Versagens der Wertzeichen -
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geber sind nach den bisherigen Erfahrungen nicht auf unterlassene
^ iachfüllung zurückzuführen , sondern auf Störungen infolge
Verwendung abgenützter , unrichtiger . z. B . aus -
ländischer —, falscher oder außer Kurs gesetzter Eeldmünzen
seitens der Benützer . Bei der Häufigkeit des Vorkommnisses solcher
Fälle war die Post zur Verhütung größeren Schadens gezwungen ,
die Geber besonders scharf einzustellen , sodaß sie nur auf umlauft
fähige Reichsmünzen Freimarken abgeben .

= Ein katastrophenreicher Monat ist der Mai . Es ist wäh -
rend des Wonnemonats fast kein Tag vergangen , an dem nicht eine
Hiobspost kam von einem schweren Unglück . Zu den schwersten dieser
Katastrophen gehört das Eisenbahnunglück in München . Die in den
Schaukästen unserer Geschäftsstelle ausgestellten Bilder von der Un -
glücksstätte zeigen die verheerende Wirkung dieses Zusammen -
stoßes . Weitere Bilder sind ausgestellt von der Explosionskata -
strophe in Haßloch und von der Brandstätte in Lutseran , wo ein
ganzes Dorf in Flammen aufging . In den nächsten Tagen werden
auch Bilder von der Brandstätte in Schönau in den Schaukästen
unserer Geschäftsstelle zu sehen sein.

Musikalisch « Abendfeier . Heute Samstag , den 29. Mai , abends
8 Uhr , findet in der evangelischen Stadtkirche wieder eine musikali che
Abendfeier statt , bei der neben dem Chor des Vereins für evangelische
Kirchenmusik , Herr Konzertsänger Georg Emig (Tenor ) , 2)tonn >
heim ; Herr Rols Lang (Violine ) , Karlsruhe und Herr Hans Vogel
( Orgel ) mitwirken .

Fußballspiel . Das für heute , Samstag abend , vorgesehen « Spiel
Spiel FC . Germania - Durlach gegen VsR . Heilbronn
findet n i ch t st a t t .

Der Futzballvcrein Beiertheim und der F .C . Frankonia - Raftatt
treffen sich am Sonntag , den 30. Mai , nachmittags YA Uhr auf
dem Beiertheimer Sportplatz zu einem Freundschaftsspiel .

Der Mehplay im Warenhaus Knopf.
Sozusagen über Nacht fft das Warenhaus Knopf zu einem Kir -

mesmarkt umgewandelt worden . Schon beim Betreten des großen
Lichtholfes bekommt man den Eindruck richtigen Messöbetrisoes . Ge-
nau wie auf dem Meßplatz vor dem Durlachertor ist hier eine Bu -
denstadt entstanden . In mehreren Reihen sind diese Verkauissstände ,
deren farbige Zelttuch ->Bedachung besonders angenehm auffällt , aufge -
baut . Die Verkaufsartikel selbst sind genau wie aus der Messe an den
einzelnen Ständen ausgelegt , bezw . ausgehängt . Einen besonderen
Vorteil bieten die Stände dadurch , daß sie nach beiden Seiten hin offen
sind. Es ist alles da , was man aus der Messe sucht und zu finden
hofft . Bijouterie , Sportartikel , Manufakturwaren etc . Natürlich
fehlen auch die Stände nicht mit den bei Alt und Jung so beliebten
Meschrocken, Pfeffernüssen , Magenbrot , Zuck ^rstangen etc . Am Trep¬
penaufgang gibt es Eis und warm « Würstchen , al o kalt oder warm ,
wies beliebt . Unid von heute ab wird sogar noch Tee ausgeschenkt ,
gratis und franko zu Probe . Am Hintergrund des Platzes erhebt sich
ein künstlerisch ausgeführter Ausstellungstempel , in dem ausschließlich
Produkte der Firma Sinner - Grmnwinkel zum Verkauf kommen , wie
Pudding --, Eis - und Backpulver , Haferflocken , Pfefferminz etc . Sehr
hübsch und farbenfroh präsentiert sich die daneben befindliche Spiel -
waren -Abteilung , in der bunte Fähnchen . Fächer und Lampions für
Verein - und Gartenfeste dominieren .

Der Messecharakter wurde ober nicht nur dem Lichthof , sondern
dem «ganzen Haus gegeben . So sindet man im zweiten Stockwerk Bei «
kaussstände mit Geschenkartikeln , den sog . Mitbringseln zu EinHeils -
preisen . Es sind da so viele und schöne Sachen ausgestellt , daß wohl
Manchsmn die Wahl zur Qual werden kann . Selbst die Damenion -
söktion , die im allgemeinen auis der Messe wenig vertreten ist , er -
hielt einen '

Messe-Anstrich durch Ausstellen von großen Marktschir -
men , unter denen die modernen farbenreichen , aber stoffarmen Ko¬
stüme prächtig zur Geltung kommen . Sehr reizvoll sind auch die Ab -
teilungen der weiblichen Handarbeiten und der Damenwäsche ausge -
stattet . Hier kann man auch sagen : Welch ein Mandel im Zeiten -
lauf ! Früher seifte handgewebte Leinen , heute Seide vom Kopf bis
zu den Beinen . In der Hauptsache ist es allerdings Kunstseide , die
aber dank unserer technischen Fortschritte sich von den Erzeugnissen
der Seidenvaupen kaum mehr unterscheidet . Mit besonderer Absicht
hat man wohl dicht neben die Abteilung für Damenwäsche die Spiel -
waren für Kinder gelegt . Wohl nicht mit Unrecht hat man vermutet ,
daß die Mamas , die mit ihren Kindern kommen , sich hier nicht so
schnell trennen können . Damit es den Kleinen nicht langweilig wird ,
wurde in nächster Reihe ein« elektrisch betriebene Eisenbahn auf -
gebaut , die in elegantem Schwung durch verschiedene Tunnels saust .

Das 4 . Stockwerk wurde in einen Geschirr markt umgewandelt .
Hier gibt es alles , was man in der Haushaltung braucht . Töpfe
mit und ohne Goldmnd , Wannen und Männchen vom kleinsten bis
zur großen Badewanne , Kochlöffel , Besen und Besenstiele , zierliche
und Hindifeiste , ganz nach Bedarf .

Also immer ran , meine Herrschaften , es ist alles da wie auf
der Messe !

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eterbefälle . SS . Mai : Frieda Eckerle , Witwe von Hermann Srkerle ,

Gastwirt , 72 Jahre alt : Bernhard Braun , 7 Tage alt , Vater : Bernhard
Braun , Htlssmonteur . — 27 . Mai : Betty G r o o s , gesch . Ehefrau von
Robert Groos Schlosser , 85 Jahr « alt : Emil Molz , ledig , Taglöh -ier ,
öS Jahre alt ; Josef Lernbard , Ehemann , Haupilehrer , 4S Jahre alt : Gustav
Beck , Ehemann , Stadt . Borarbeiter a. D . , 72 Jahre alt . — 28. Mai :
Lisette M ut h . Ehefrau von Friedrich Muth , Wirt , 51 Jahre alt : Iohinna
B a ckh o r n , Ehekrau von Heinrich Backborn , Lokomotivführer . 58 Jahre alt .

Der Sport am kommenden Sonntag, den 3V. Mai
Trotz einer Hochflut von Veranstaltungen , wie man sie in die ' em

Jahre nicht nicht erlebt hat , steht dennoch der
Fußballsport

wieder im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses . In 4 Spielen
wird

die Zwischenrunde um die deutsche Fußballmeisterschaft
ausgetragen . Es treffen sich

in Nürnberg : FS .V . Frankfurt — Herta B . S . C . Verlin ;
in Leipzig : S . C . Breslau 08 — Sp , Vg . Fürth ;
in Hamburg : Hamburger S . V . — Fortuna Leipzig ;
in Berlin : Rorden N̂ordwest Berlin — Holstein Kiel .
Welch undankbares Geschäft es ist, in großen Fußballtreffen e ^ne

Voraussage zu machen , hat sich zur Genüge in der Vorrunde erwiesen .
Eine ausgesprochene Favoritenstellung nehmen eigentlich nur die
Sp . Vg . Fürth und Holstein Kiel ein . Die beiden andern Kämpfe
sind als offen zu betrachten . Sollten , was durchaus im Vereich des
Möglichen liegt , die beiden anderen Vertreter des Nordens und des
Südens ihre Treffen siegreich beenden , so würde die Entscheidung um
die Meisterschaft zwischen Süd - und Norddeutschland liegen . Ein
recht interessantes Repräsentativspiel

Süddeutschland gegen Zentralschweiz ,
das natürlich an Bedeutung gegen die Meisterschaftsspiele zurücktritt ,
findet in F r e i b u r g i . B . statt . Sowohl Süddeutschland wie auch
die Zentralschweiz treten in stärkster Aufstellung an , sodaß man auf
den Ausgang gespannt sein kann .

Die Fortsetzung der Aufstiegspiele zur Bezirksmeisterschaft
bringen zusammen : In Bayern : Ulmer F .-V . 34 — S . Vg . Ingol -
stadt und den 1 . F . C . Bayreuth — Jahn Regensburg . Außerdem
Würzburg 04 — F .- C . Fürth . In Württemberg '23aden stoßen
aufeinander : Union Böckingen und Sp . -Vg . Cannstadt , F .- C . Kon -
stanz und S . C . Freiburg , ferner Phönix Karlsruhe — Sportfreunde
Stuttgart . Nur ein Spiel gibt es im Mainbezirk und zwar das
Treffen V . f . R . 01 Frankfurt — Viktoria Hanau . Der letzte im
Reigen der Bezirk RheinhessenSaar stellt gegeneinander : Saar 05
Saarbrücken — Eintracht Trier und Alemannia Worms — Hassia
Bingen . Im Rheinbezirk sind die Würfel bereits gefallen .
F .-V . Speyer und Phönix Mannheim steigen auf .

Von Sonntag zu Sonntag mehr zu ihrem Recht kommt die
Leichtathletik .

Zwei internationale Veranstaltungen in Köln und Kassel
rangieren an erster Stelle , dann folgen mit auf zwei Tage verteilten
nationalen Wettkämpfen Stettin und Breslau . Zwei weitere „Na -
tionale " veranstalten Schwerte und Jena . Das Fest in Köln erhält
durch das erstmalige Auftreten von Franzosen einen
besonderen Charakter . Holland entsendet seinen Meister Paulen und
den Sprinter van den Berghe und aus Ungarn kommt Barosi . Die
Attraktion in Breslau sollte das Zusammentreffen des vorzüglichen
Körnig mit dem wiederauferstandenen Hauben sein . Houben
hat das Glück, auch diesen Gegner ( wie an Pfingsten Corts ) nicht
in Vollbesitz seiner Mittel anzutreffen . Körnig war bekanntlich noch
vor einigen Wochen schwer erkrankt und konnte aus diesem Grunde
auch nicht den in Frankburt abgehaltenen Sprinterkurs besuchen . In
Jena geben sich die besten Leute aus Berlin , Leipzig und Karls -
ruhe ein Stelldichein . Großstaffelläufe werden ausgetragen in
Frankfurt a . M . mit „Rund um Frankfurt , in Stuttgart mit „Rund
um Stuttgart " und in München mit dem . traditionellen Lauf Erün -
wald — München . In allen drei Städten erwartet man neue Teil -
nehmer - Rekorde . Der am Sonntag in Prag zum Austrag kommende

Leichtathletische Länderkamps Tschechoslowakei — Frankreich
sollte von den Franzosen gewonnen werden .

Die Erste Regatta des Jahres findet in Köln statt .
Die Rennen beginnen breits am Samstag und vereinigen in btn26 ausgeschriebenen Rennen nicht weniger als 150 Boote . Von b ' .kannten Vereinen werden starten Wasser S . V , Godesberg WasserS . V . Mülheim -Ruhr , Rudcrriege Essen , sowie die erstklassigen Ver -
eine von Düsseldorf und Köln . Auch Süddeutschland ist durch die
Frankfurter Rudergesellschaft Oberrad und den Mainzer R . V . gutvertreten .

Der Sonntag ist auch das Abreisedatum der
Expedition der D. T . nach Slrntrfli

Unter den Fittichen des 1 . Vorsitzenden der D . T . Prof . Dr . Berge ,
begeben sich auf die Reife über den großen Teich : Sinwell - Kuxhafen .Pfeiffer -Frankfurt , Wölfinger - Fürstenhaifen a . d . Saar . Kaufmann -
Netzschkau, Huck -Hamburg , Nord - Göppingen , Sachs - Forst . Weingärt -
ner -Pirmasens . Kirchgatter -Berlin , außerdem ' die Ersatzleute Pfau -
Nürnberg , Schmidt - Leipzig und Nagel - Eßlingen . Die Reise wird
sich v oraus sichtlich bis Mitte Juli hinziehen .
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bremst unbedingF sicher
im Augenblick der Gefahr

Iü ExistenzHausfrauen
Vorbei

UJ ascIiwundEr
Ist die Zukuntts «
Wasch - Maschlne

für

Gmralwireter _ dle Qullere, _
Verkäöfep - ■ Verkäuferinnen wasche Preis Mk . 6 .50 an
Unser Waschwunder wäscht auf ganz neuartige Weise vollkommen selbsttätig

Jedes Bürsten , Reiben usw . ist vollkommen überflüssig .
Samstag , den 29 . Mal , 2 - 6 Uhr nachmittags

Grosses Probewaschen
im Hotel „ Traut - Bratwurst gl öckle " (am alten Bahnhof)

Hausfrauen erscheint in Massen U09845 *
Stammhaus „WASCHWÜNDER " G. m . b . H „ P L A N EG 0 b ei München

Pianos
zu vermieten
H. MAURER
K .alferftr 176

Ecke Hlrschstr .

Bienen - Schlenderbonig
garant . rein noturedit
wunderbares , würz .
Aroma , ivPto . Eimer
Mk . 18.7U frfo . Nach¬
nahme . Garantie :
Zurücknahme . 1902 «
Slruoe, Schwarzen dach
bei Todtmoos lbad .

Schwarzwaldl .

Unsere Büroräume
befinden sich ab 31 . Mal 1926 in der

Kriepsslrafie 200 . ll .Siock
( ehem . Proviantamt ) .

ßeichsbund der Kriegsbeschädigten ,
Kriegsteilnehmer und Kriegerhlnter -

bliebenen . 114331
GauleHung Baden.

Bezlrksverem Karlsruhe .

einfässer
SO bis GO Liter , rund und oval , aus nur trockenem
Eichenspaltbolz , staunend billig zu haben . i J381
Anlon Einhellig , Saftfatirih

Durlacher -Allee 103 und Lachnerstr . 17.

olzbaustauten!
Nor weg . Bauart , Isoliert
gegen Feuer . Kälte und Nässe , in
jeder Größe billigst und kurzfristig
lieferbar . Kleine Häuser , Ställe .
Schuppen u . Verkaufskioske für
Zeitungshändler usw . in sehr schö -

fiir Bahnhöfe und Plätze stets• - — 1U7B4
Holzhausbau Klug , Karlsruhe

Herrenstraße 24 Fernspr . 28/0 .

ner Ausführung Iii
vorrätig . Lichtbilder gegen 1.— R .-Mk.

Für

v

Touristen-Husilüoier
Sämtliche 11383

Aluminium -Wanderartikel
in grosser Auswahl .

Aluminium - Spezialgeschäft
G . Nürnberger ,

Erbprinzcnstr .28 . am Ludwigsplatz.

Kropfkranke !
Saaitta Ralsam bat feit 40 yahren Hun¬
derttausenden bei Krövs . Blähhals .SattbalS , Drüsenanschwellung ae -
Holsen . Vollkommen unschädlich . Unauf¬
fällige Anwendung . Preis Mk . 1.8». SagittaStruma Tabletten dazu genommen ver-
stärken die Wirtung . Sind auch best. Vor -
deugungsmittel gegen Kropf . Preis Mk . süm
In den Mvoibeken Karlsruhes , Rüppurr .
Ettlingen , Durlach . A1283

1030 FS ., mit geschlossenem Aufsatz ,
neu überholt , für jedes Geschäft geeignet

N. s . u . lolorri8 PS.
mit Seitenwagen
abzugeben .

«Baujahr 1923) billig «
1120 ,

Dalhoser & Kümmel , Oststadt -Garage ,
Karlsruhe . Essenweinstrabe 6/3.

Seit Jahrzehnt in den Tübinger i
I Universitätskliniken im Gebrauch

reinigt die Nieren , glänzend bei I
Verdauungsstörungen , Radioaktives I
ideales Familiengetränk >

Vertreter : 8 . Hanauer . Mineralwasser Telephon 2704

I Evertz & Co.
39 Waldstraße 39
gegenüber vom Residenz - Kino . 11463
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Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben

Zum 89. Sliflungsjesl des Karlsruher Turn -
Vereins 1846 .

Mustervorführungen aus dem Gebiete deS deutschen TurnenS .

Hochbetrieb herrscht zurzeit im Turnen . Die rührige Tätigkeit ,
die die beiden großen Karlsruher Vereine in den vergangenen Wo -
chen entfalteten , hatte einen doppelten Zweck : 1 . Gerüstetsein zu einem
großen Fest ernster und hehrer Arbeit , dem Bad . Landesturnver -
ein in Offenburg , um der Tradition gemäß beim großen Stelldichein
Ruf und Ansehen des Vereins zu wahren ; 2 . aus diesem erhöhten
Turnbetrieb und Schaffen heraus der Öffentlichkeit Einblicke zu
gewähren in die Werkstätte des Turnens mit all ihren verzweigten
Gebieten , aus der Jugend und Alter das Rüstzeug holen können
für Festigung und Erhaltung ihrer körperlichen und geistigen Kräfte .
Immer noch herrschen in weiten Kreisen falsche Ansichten und Un¬
kenntnis über modernen Turnbetrieb , so die gerade wieder in letzter
Zeit in die Oeffentlichkeit gebrachte Anschauung , die sog. „ bürger -
lichen " Vereine verfolgten als Hauptzweck das Züchten von „ Ka¬
nonen " für Gipfelleistungen . Wer aber nur einmal eine dieser Vor »
führungen besuchte , schied mit dem Bewußtsein , daß hier die Pflege
des Volksganzen , die Hebung Aller aus ein höheres geistiges , sitt¬
liches und körperliches Niveau des A und O dieser Tätigkeit sind .
Darin wurzelt die Größe und Särke dieser Vereine , dasür bürgen
ihre Führer und Turnwarte , deren Ansehen und Ruf weit über
Badens Grenzen reicht .

Der K . T . V 46 hat doppelten Hochbtrieb : Das 80. Jubelfest
neben dem Kreisturnfest . Mit diesem Jubiläum stellt er seine Tä -
tigkeit unter Beweis . Den Auftakt machten am Donnerstag abend

I im Konzerthaus
Die Mustervorsührungen « iS dem Gebiet des deutschen Turnens .

Gerade die Gebiete der Leibesübungen und des Turnens sind
zurzeit heiß umstritten , sowohl von ärztlichen wie sportlichen Au -
toritäten . Ein Streben und Kämpfen ists um neue , auf wissen -
schastlichen Forschungen beruhenden Formen . Was nun ist Muster ?
Die Ausarbeitung und Zusammenstellung der Uebungen durch
Oberturnwart Landhäußer und seinen Stab bewährter Praktiker
zeigte gründliches Kennen und tüchtiges Studium der neuzeitlichen
Systeme . Vom Neuen wurde das Beste und der individuellen Kör -
Perbeschaffenheit und dem Alter anzupassende Nützlichste entnom -
men , vom Alten das Bewährte keineswegs verschmäht , vom Eige -
nen ein Quantum hinzugesügt und in den dezenten Rahmen der
Konzerthausbühne eingespannt unter obigem Motto . Weniger große
Mühe machte die Einstudierung der Uebungen . Besitzen doch schon
die Jüngsten soviel Disziplin , herrscht doch in allen Abteilungen so
große Begeisterung und Durchdrungensein vom Wert des Turnens
für das eigene Wohl , daß wenige Wochen genügten zum vollen
Gelingen . Daß gerade Turnfachleute und Turninteressenten sich
einfanden , ist begreiflich , erwartet man doch gerade von den Ver -
einen in Karlsruhe , als Sitz der Bad . Landesturnanstalt , Anregung
und Belebung .

Das Programm wurde durch eine Schülerabteilung , barfuß ,
mit La n g st a b ü b u n g e n (Turnwart Herterich ) eröffnet . Sehr
vornehm war die Begleitung am Flügel , nach dessen Klängen sich
alle Nummern abwickelten . Der innige Kontrakt zwischen Land -
häußer am Flügel und den Abteilungen erlitt keine Sekunde Stö -
rung , eine unsichtbare Kraft verschmolz Leitung und Ausübende zu
geschlossener Einheit - Die Zusammenstellung der Langstabübungen
bestätigte zunächst die Arm -, dann die Bein - , Rücken - und Bauch -
muskeln , schließlich fand der Stab noch Verwendung als Turngerät
mit eingeflochtener Reckübung . Schon diese Eröffnungsnummer
versprach eine genußreiche Stunde . Der stellvertretende Vorsitzende
( Ministerialrechnungsrat W u r st hielt eine kurze Begrüßungsrede ,
gedachte des 100. Geburtstages des f Führers der deutschen Tur -
ner , Dr . Ferd . Goetz , der ein langes , reichgesegnetes Menschenalter
die Geschicke lenkte und die Turnerschast zur Blüte brachte . Das
Andenken dieses markanten Führers könne nicht besser gewahrt wer -
den als durch Nacheiferung dieses Vorbildes und treue Mitarbeit
am Turnen , dem Grund - und Eckstein der Leibesübungen , zum eige-
nen und zum Wohl des ganzen Volkes . Mit dem Ruf : Herz und
Hand dem Vaterland ! Gut Heil ! schloß die Ansprache .

Die Spring seilübungen , hervorragend zur Förderung
des,organischen Stoffwechsels , sahen das Seil nicht nur zu dem bei
den Aüädchen so beliebten Hupfen , sondern auch als Stütze und am
Boden liegend auch als Hebel für die Beine vor , zusammengelegt aber
auch als Stoib zur Betätigung beider Arme . Turnwart Herterich
kann nicht minder stolz auch auf diese Abteilung sein . Leichtathleten
(Leiter Ratzel ) , kraftige , muskulöse Gestalten , zeigten am bloßen
Oberkörper recht äugencheinlich den Wert ihrer körperbilden -
den Uebungen . Eine Glanzleistung , einen Höhepunkt an Exakt -
heit , zeigten die Turner mit dem Eemeinturnen an zwei
Pferden . Dasselbe gilt für die Turnerinnen mit ihrer großen Ee -
schicklichkeit und bestes Denkvermögen erfordernden Keulenübun¬
gen , ihre alte Meisterschaft darin befestigten sie aufs neue . Ein
recht gesiilliges Bild mit sauberem Auftreten boten die Jugendturner
mit ihren Gesellschaftsübungen . Dem Kunstturnen
an Reck . Barren und Pferd , den Gipfelleistungen turnerischer Körper -
boherr 'chung . Gewandtheit und Schneid , war diesmal ein bescheidenes
Plätzchen eingeräumt , denn die kurz nachfolgenden Kunst frei -
Übungen der Turner beanspruchten die Konzentration der ganzen
Körperkräfte . _

Die Kunstfreiübungen wurden zun, Glanzpunkt .
Stürmischer , immer wieder erneut einsetzender Beifall wollte eine
Wiederholung erzwingen , der die Turner gerne entsprochen hätten ,
wenn es nicht eine Ueberspannung ihrer Kräfte gewesen wäre .

Die rhythmischen Geh - und Lau f Übungen , ebenso
die rhythmisch - gymnastischen Uebungen der Turnerin -
nen waren Ausschnitte aus dem Bode - Snstem . Sie brachten in vor -
züglicher Weise eine Durcharbeitung sämtlicher Körpermuskeln , eins
recht erhöhte Herz - und Lungentätigkeit . Ob dieses Turnen unser
bewährtes deutsches Frauenturnen ersetzen kann ? Allerliebst waren
die JuHendturnerinnen in ihrem anmutigen Reigen und dem die
Herzen erobernden Singspiel , der wirkungsvollen Schlußnummer .
Viel zu schnell war allen die Zeit verflogen , in fünfviertel Stunden
war das Programm erledigt , das eine Steigerung von Nummer zu
Nummer brachte . Soviel steht fest : Die Vorführungen hinterließen
den nachhaltigsten Eindruck , sie waren musterhaft in jeder Be -
ziehung , gaben Anregung und Vorbild .

Was hier im kleinen im dezenten Rahmen der Konqerthausdühne
geboten wurde , spielt sich am Sonntag . 6 . Juni im großen auf der
herrlichen Naturbühne des Phönix -Stadions «Jb. Etwa 1000 Turner
und Turnerinnen betätigen sich seit Wochen in den Uebungsabenden ,
um der großen Karlsruher Sportgemeinde auch einmal zu zeigen ,
welch gewaltige Erziehungsarbeit im stillen Jahr für Jahr von den
Turnern geleistet wird . Da der Sportbetrieb an jenem Sonntag in
Karlsruhe ruht , so laute die Parole für jeden Sportbeflissenen : „Auf
zur Wallfahrt ins Stadion , wo vor aller Augen sich ein Juncibrunnen ,
eine unerschöpfliche Quelle neuer Kraft erschließt , aus der jeder schöp -
fen kann , so er nur will . ^

) : ( Der Feuerbestattungsverein Karlsruhe hat am 20. Mai ds .
Fs ., abends 6 Uhr , im kleinen Rathaussaal seine Jahresversamm -
lung abgehalten . Der Vorsitzende , Herr Rechtsanwalt und Alt -
Stadtrat Dr . Friedrich Weill begrüßte die Erschienenen und
besprach die gegenwärtige Gesamtlage . Hierauf erstattete der
Kassier den Kassenbericht für 1925, aus dem zu entnehmen ist , daß
dl « Weiterentwicklung des Vereins im abgelaufenen Jahr etwas

Samstag , 29 . Malt
Karlsruher Liederkranz 1841. Abends 8 Uhr im Vereinslokal (Klapp -

Horn ) : Musikalischer Abend .
Markgrefler Emai . z

'Obe am halber Rüni isch Gmaiversammlung ,
Gmaihuus (Rowack) .

Sonntag 30 . Mali
Eartenbauverein Karlsruhe . Ausflug . Abfahrt : Hauptbahnhof 12,26

Uhr nachmittags .
Montag , 31« Mal :

Zilherklnb Karlsruhe . im : ®»6 « t« .**«» a« i\
Mittwoch , 2 . Junli

Zithertlub Mühlburg . 8 Uhr : Probe im Lokal „Brunnenstube - .

Alle Vereins - Drucksachen
liefert rasch , preiswert und «eitgemäb . die

Luchdruckerei Ferd . Thiergarten » Karlsruhe
Verlag » er „Badischen Presse " / Ecke Zirkel » und Lammstraße

zu Wünschen übrig ließ . Der Zugang an neuen Mitgliedern be -

trug 77. Der Abgang durch Sterbefälle , Wegzug und einige Strei -

chungen jedoch 95, so daß am Jahresschluß 1242 Mitglieder vorhan -
den waren . Feuerbestattungen waren im Berichtsjahr 192 (gegen¬
über 184 im Jahre 1924) , davon 171 aus Karlsruhe und 21 von
auswärts . Sterbegelder wurden in 33 Fällen , zusammen 1540
Mark bezahlt . Die Gesamteinnahmen betragen 4228 Mark , die
Ausgaben 2410 Mark und der Kassenvorrat 1818 Mark - Das vor -

handene Vermögen beträgt im Ganzen 4317 Mark . Dem Vorstand
wurde einstimmig Entlastung erteilt . Die Versammlung beschloß
eine Erhöhung der Sterbegelder um je 20 Mark in den einzelnen
Mitgliederstufen mit sofortiger Wirkung . Nach zweijähriger Bei -
tragszahlung werden nun 50 Mark Sterbegeld bezahlt , steigend bis

z . Zt . auf 1000 Mark , je nach der Dauer der Mitgliedschaft . Die
satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden alle
wiedergewählt , mit Ausnahme der Herren Heber und v . P a -

sinski , die wegen Altersbeschwerden um Enthebung baten . An
deren Stelle wurden die Herren Professor K o r n h a s und Ver -
waltungsoberinspektor Ehret neu gewählt . Für den Herbst wurde
ein Werbevortrag mit Lichtbildern in Aussicht genommen .

Stimmen aus dem Leserkreis .
lvür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Nedaktto »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!

„ Ich Hab mein Kerz in Keidelberg verloren " .
Das bekannte Schlagerlied von dem in Heidelberg verlorenen

Herzen . das in ganz Deutschland und weit darüber hinaus gesungen
wird , hat jetzt auch Anlaß zur Schaffung eines Films unter
dem gleichen Titel gegeben , der zur Zeit durch eine Münchener Film -

ge>ell !chaft gedreht wird . Der Film wird naturgemäß größtenteils
in Heidelberg spielen ; die Aufnahmen dazu haben bereits begonnen .

Der Schlager stammt von einem Herrn Ernst Neubach aus Wien .
Wie das rührselige „Alt -Heidelberg " hat sich auch das „Verlorene
Herz " in kurzer Zeit den Weltmarkt erobert . Allüberall ertönt das
Lied und man kann es schon glauben , wenn behauptet wird , der
Schlager habe seinen Weg auch schon über das große Wasser gefun -
den . Auf jed ^n Fall ist für Alt -Heidelberg die feine , durch den Reim
eine Reklame entstanden , um die man die Heidelberger fast be-
neiden könnte . Umso merkwürdiger ist es , daß in einer Heidelberger
Zeitung der Erfinder dieser kostenlosen Reklame nach Strich und
Faden als literarischer Flickschuster vermöbelt wird . Natürlich ist das
Gedicht kein literarisches Meisterstück , aber es hat wenMens das
eine Gute , daß es im Gegensatz zu vielen andern modernen Schlagern
keine schmutzigen Ein - ur>d Zweideutigkeiten aufweist . Es grenzt schon
an Gehässigkeit , wenn man vom Dichter behauptet , er habe tum Pega¬
sus seine goldenen Aepfel geklaut und ins Volk geworfen oder wenn
man gar sagt , das Wort Heidelberg sei der funkelnde Edolstein im
Misthaufen einer dichterischen Verzweiflung .

Wochenmarktverlegung und Slratzenbahn .
Die Verlegung des Wochenmarktes vom Marktplatz nach dem Platz vor

dem alten Bahnhof , die schon in den nächste » Tagen durchgesllhrt wird ,
wäre den Bewohnern der Südwest - und Weststadt erträglich , wenn sie
die Möglichkeit hätten , mit einem 2 Teilstrecken -Hektchen . wie bisher , zum
Marktplatz zu gelangen . Dies ist aber nicht mehr möglich , es sei denn , datz
die Straßenbahnlinie Kühler -Krug —Beiertheimer Allee —Friedhof sofort
in Betrieb genommen wird . Solange die Strecke in der Beiertheims Allee
nicht umgebaut ist , könnten die Wagen ja über den Festhalleplad fahren ,
wobei allerdings der Teilstreckenvunkt „Stadtgarten " für diese Linie
nach dem Ettling « Tor verlegt werden müßte . Für die Hausfrauen mit
ihren schweren Marktkörben wäre eS eine grobe Erleichterung , wenn sie
ohne Umsteigen bis und vom Markt die Straßenbahn benüben könnten .
Durch den Vorschlag soll aber keineswegs der Aushebung der direkten
Linie 6 Kühler Krug - Hauvtbahnhof das Wort geredet werden . Man
könnte aber zu einem Kompromiß kommen , wenn man einen Wagen
zum Hauptb »bnhof und den n ä ch st e n über die Mathystrahe —Stadtgar -
ten —Alter Bahnhof znm Friedohf führen würde . G . H .

Warum keine Kagenfleuer .
Du Oberbackelvndelforelhundl , dir will ich mal etwa » sagen , d« bist

scheint » recht neidisch , weil die Katzen noch steuerfrei sind . Du bist fchetntS
auch einer von denen , der gern ein Auge gäb , wenn der andere ketnS
hat . Wenn heute die Katzensteuer eingeführt wird , dann fressen uns in
5—10 Jahren die Mäuse . Die Katze braucht man notwendiger als ein
Hund . Die Katzen sind zum Mäusefangen da , die Hunde zum Krach
machen . Es ist nicht schön von dir , über deine Feindin so zu reden : denn
der größte Schuft im ganzen Land , das ist und bleibt der Denunziant .
Ich bin keine Hunde - und keine Kabenfeindin . aber wir brauchen unsere
Kaden - Wer soll sonst die Mäuse sangen ? Die Kaizen müssen st euer ,
frei bleiben , schon wegen der Mäuseplag «. Eine Unparteiische .

*
Auf die Auslassungen des Dackelvndelkor fühle Ich mich verpflichtet , im

Namen des armen , unbeliebten KatzengeschlechteS einiges zu erwidern .
Der Hauptärger des Lberdackels Lux ist doch der . daß wir keine steuer .
Pflichtigen Tiere sind . Was uns sonst noch vorgeworfen wird , daß es in

manchen Häusern unangenehm riecht , daran sind allein die Verständnis »
losen und bequemen Menschen Schuld , die uns / eine trockenen Sandkasten
hinstellen , in dem wir ordentlich nach Katzenart scharren können : wenn
wir den haben , wird keine manierliche Katze sich unangenehm bemerkbar
machen . Daß wir Nachts zu bestimmten Zeiten unsere Liebeshändel mit
Musik abmachen , mag sür unmusikalische Menschen lästig sein : wir Katzen
nehmen keinen Anstoß daran . Dasür sind wir auch ein feinfühliges Ge -

schlecht, was man von den feindlichen Hunden , die alles bei Tage in der
Oeffentlichkeit abmachen , nicht sagen kann . Aber in einem gebe ich dir
Recht : es wäre vielleicht ganz gut , wenn eine niedrige Katzensteuer ein ,
geführt würde , damit wir nicht , wie es uns so oft pasiiert , wenn wir klein
und niedlich sind , zum Spielzeug behalten , um später vor die Tür gesetzt
zu werden - Um der unnötigen Vermehrung von Katzen vorzubeugen ,
sollen die Katzenbesitzer die neugeborenen Kätzchen ertränken und der
Katzenmutter ein einzelnes lassen , da ja der Muttertrieb bei uns sehr stark
ausgebildet ist. Mit dieser Theorie würde sehr vielem Katzenelend vor¬

gebeugt . Zum Schluß meiner Betrachtung möchte ich noch , um Irrtümer
zu vermeiden , betonen , daß ich nicht im Besitz einer sogen , alten Jungser
bin , denen man ja bekanntlich immer die Vorliebe für unser Geschlecht
zuschreibt : eS gibt gottlob auch noch andere Menschen , die unseren Wert zu
schätzen wisien , ». B . der bekannte Hidigcigei , der Philosoph . M i a u I

*
Warum wir Katzen keine Steuern zahlen ?
Weil wir nicht auf die Kaiserftraße gehen
Und uns nicht auf öffentlichen Plätzen tummeln ,
Weil wir nicht mit der Eisenbahn fabreu
Und keine Autofahrten machen .
Weil wir im Metzgerladen keine Wurst stehlen
Und nicht an jedem Baum unsere Visitenkarte abgeben .
Weil wir den Buben nicht die Hosen zerreißen
Und nicht jeden Passanten anbellen .
Weil wir immer hübsch zu Hause bleiben
Und unS niemand als unsere Herrschast und dl« MSuse kennt .

Mietz «.

Briefkasten.
(W »fM# «jt rennen mir Berücksichtigung fituxn . wen » dt » laufende « b« ,

mentS -Quittung und die Porto -AuSgaben beigefügt werden .)

017 . F . « . ES ist richtig , daß beim Wegzug der Frau daS Fürsorge ,
amt K . nichts mehr mit der Sache zu tun bat . Der Leiter deS Fürsorge -

auit » ist aber sicher gerne bereit . Ihnen die Wege zu weisen , aus denen
Sie zum gewünschten Ziele kommen .

918 . K . Sch . Die Strafe bleibt im Strafregifter eingetragen . — Wenn
die Firma nicht ausdrücklich mitgeteilt hat , daß sie die Kosten für die Fahrt

bezahlt , müssen Sie selbst sür die Fahrt aufkommen , da die Borstellung
in Ihrem eigenen Interesse gelegen war .

919. L . 89 . : Brieflich erledigt .
920 . A . P . Das B .G .B , wurde im Jahr « 1900 ftt seiner jetzigen

Form geschaffen .
921. F . W . Brieflich erledigt .
922 . F . E . ; Die aufgewertete Hypothek wird 'auf das Grundstück etn -

getragen .
92». A . D . Bei Hypotheken kommt nur «in « Aufwertung von 16

Prozent in Frage . .
924. H. H . Anträge auf Gewährung von Vorzugireuten stnd beim

Finanzamt zu stellen .
925 . Zwangsabba ». Sie brauchen sich keine Borschriften machen laste«

über die Beschäftigung in Ihrer freien Zeit . Bei einer evtl . Kündigung
kommt es aus die Bestimmungen des Vertrages an .

926 . G . Sch . Die Hypothek wird mit 25 Prozent aufgewertet . Der
Zins ist fällig vom 1 . Januar 192b an nach den im AnswertungSgesetz
vorgesehenen Sätzen -

927 . A . Sch - Eine Anfrage haben wir von Ihnen vorher nicht «r <

halten - Ruhegelder können auch an solche Witwen von Beamten gewährt
werden , die nach der Pensionierung geheiratet haben .

928. A Z . 200 . Maßgebend ist der Eintrag im Grundbuch .
92g . A . M . in 3 . Brieflich beantwortet .
980. F . in L. Brieflich beantwortet .
»31 . K . H . tn K - Brieflich beantwortet .
982- 31. F . Brieflich beantwortet .
933. K . St G . Sie müsien monatliche Kündigung einhalten .
984 . H. K. Für abgehobene Sparkassenbeträge kommt Aufwertung

nicht in Frage .
935 . S . K . Bestimmte Angaben lassen sich nicht machen , da statistische

Erhebungen nicht vorliegen .
93« . M . W - Nachzahlung können Sie nicht verlangeu .
937. I . B . E . lieber die Fürsorge entscheidet da » Bürgermeisteramt .

— Die Forderung besteht noch zu Recht . Die Mutter kann die Erbichast
auf Ihre Kinder übertragen .

938 . W in F . : Wenden Sie sich an die Beratungsstelle für AuS -

« anderer in Stuttgart .
939. A . VI . in G . : Brieflich beantwortet .
WO . O . M . : Letztes Jahr fand das Spiel befetzte» Gebiet gegen Un .

besetztes in Karlsruhe statt . Es endete mtt einem Sieg der Mannschaft
des besetzten Gebietes mtt 4 -2 .

941 . Z . in W . : Die Höslichkeit verbietet un » . das Alter einer Dam «
im Briefkasten mitzuteilen . Außerdem weiß man so etwa » nie genau .

942 . A . B - : Wenn es sich nicht um ein schwere » Verbrechen bandelt ,
kann die Löschung der Vorstrafe erfolgen .

943. K M -: Wird voll aufgewertet .
944 . fi . H. in L . : Wenden Sie sich an daS Bürgermeisteramt , dem daS

Fürsorgewesen unterstellt ist .
94b. Karl : Das Einbringen der Frau ist BorbehaltSgut , da » d «r Frau

gehör ».
940- F . K . in O . Die Höhe der Aufwertung bestimmt iu diesem Falle

daS ordentliche Gericht .
947 . I . W . in R - Brieflich beantwortet .
948 . R . O . Anonyme Anfragen können wir nicht beantworten .
949- O . M . in L. Brieflich beantwortet .
SSO. A. Si . : Brieflich beantwortet .
951. E . A . ; Die Gebühren scheinen reichlich hoch zu sein . Tin Protest

dürste aber nicht viel nützen . Versuchen Sie es mit einer Eingabe an die
betreffende Behörde .

954. A . B - <5 . : Sie haben daS Recht , auch mit mehreren Gesellschaften
freiwillige Versicherungen abzuschließen . Da » ist eine rein « vrivate An -
gelegenheit .

955. A . D . In Z . : Sie brauchen keine Entschädigung >u bezahlen .
950 . F . G . D . H. : Die Entscheidung liegt bei der Handwerkskammer ,

an die Sic sich wenden können -
957. Fran St . : Für Mai werden 98 Prozent der FriedenSmiete be-

rechnet .

Karlsruher Filmschau.
— Palast -Lichtspiele, Herrenstraße . Toms Tiger betitelt

sich der Hauptschlager im neuen Spielplan , welcher nur bis Montag
zur Vorführung gelangt . Der Film zeigt eine Reihe von Senfatio -
nen , wie sie bisher noch nie in einem Film gezeigt wurden . Außer -
dem sind zu sehen prächtige Tierdressuren , die in der ganzen Welt
die größte Bewunderung hervorriefen . Ein enormer Waldbrand ,
der unter unsäglichen Opfern und Schwierigkeiten aufgenommen
wurde , bildet den Höhe- und Schlußpunkt dieses mit rassiniertester
Spannung gearbeiteten Filmwerkes . Ein urdrolliges Zweiakter -
Lustspiel „Bubi als Rennfahrer " und die neueste Ufa -
Wochenschau mit Ausnahmen von dem München « Eisenbahnunglück
ergänzen den sehr interessanten Spielplan .
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SiidwestdeutsdieJn
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 28. Mal . (Eigener Drahtbericht . ) Die AbendSSrfe verlief
lebhaft und s e st bei stärkster Jnteressennahme für Farbenindustrie ,
!>! l,einftahl und Rtcbeck , die nunmehr seit gestern 7,5 bezw . 10 Prozent ge«
; ! " UDtnlil und Riebeck , die nunmehr seit gestern 7,5 bezw . 5 bezw . 10 Proz .
gewannen . Sehr fest lagen wiederum Elektro « und Montanwerte . Auch
deutsche Anleihen konnten etwas fester notieren . Die Abendbörse schloß
lebhaft und fest . Farbenindustrie IKil , Phönix 84, Rheinsiahl 115,50 . Reichs -
ßuleihc 0,880 , Schutzgebietsanlethe 5,85 . Zolltürken 12,5 , Goldmexikaner 48,Barmer Bankverein 00, Bayerische Hypotheken 109,75 , Commerz Ultimo
107,25, Tarmstädter Ultimo 135,12 , Deutsche Bank Ultimo 181,25 . Dis¬
konto Ultimo 127,25 , Dresdener Ultimo 114, Reichsbank 148 , Oester -
reichische Kredit (>,6 , Hapag 131,5, Norddeutscher Lloyd 129, Heidelberger
Straßenbahn 63,5 , Buderus 65,5 , Deutsch Lur Ultimo 108, Gelsenkirchen
liltimo 112,5 , Mannesman « Ultimo 100,5 , Mansfelder 88, Phönix 88,5 ,Rheinftahl Ultimo 115,25 , Riebeck 119, Kali Aschersleben 124 , Westerregeln
128. AEG . Ultimo 121,75 . Zellstoff ZÜchersleben 89.5 , Daimler 68,5 , Elek -
irisch Licht und Kraft 182,5 , Elektrische Lahmeyer Ultimo 111,25 , Farben -
Industrie 185,5 , Feiten 131,75 , Deutsch Erdöl 100, Goldschmidt 73, Jnng -
fcrttt !? 88,5 , Lechwerke 105,75 , Neckar Eßlingen 100,5 , Rütgerswerke 79, Schnk -
lert 112, Siemens Halske 160.

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

Hamdnrg , 28 . Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt . Kaffee :
Die Brafilofferten waren bis 1 fh niedriger , Terminvreise bis d schwächer .
Am Lokomarki lag vom Inland gute Nachfrage vor . Santos spezial
120—124, extra vrtma 116— 120, prima 112—118, fuperior 108— 111, good
104— 107, Rio 95— 100, gewaschener Rio 120—180 sh . — Kakao : Das
Geschäft war im allgemeinen nicht groß , doch ist der Markt weiter fest.
Suverior Bahia Juli - AuSustabladuug wurde mit 50 .6 sh bezahlt . Nene
Offerten waren heute knapp . Man nannte Accra good fermenteb loko
mit 47 .6—48. Bahia fuvertor mit 50 , Thome loko und schwimmend mit
48 .6 , Plantation Trinidad nicht notiert , fuperior Sommerarriba mit 48 sh.
— Reis - Der Markt blieb in Haltung und Preisen unverändert . ES
fehlte an jeder Anregung zur Belebung des Geschäfts . — Auslands ,
zucket : DaS Geschäft blieb infolge schwächerer AuSlandSmelimngen
äußerst gering . — Schmalz : Tendenz ruhig ? amerik . 88.25, raffiniertes
40— 40 .50 und Hamburger Schmalz 44 .25 Dollars je 100 Kilo netto . —
Oele und Fette : Tendenz ruhig : Preise unverändert .

Hamburg , 28. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Kaffcctcrmlvnotierungcn .
B Uhr . Basis fuperior Santo » . Mai 84—83 .50 , Juni »8.50—gz . Juli
92 .50—92.25, Sept . 90.50—90.25, $ ez . 87 .50—87 .50, Mär , 1927 85.80—85 .25
RM . Tendenz kaum behauptet .

Wein .
WelnSberg , 28 . Mai . Weinverfteigerun ». Bei der Weinversteigerung

der hiesigen Weingärtner und der beiden Weingärtnervereinigungen wur -
den folgende Preise erzielt : für Weißweine 65—68, Riesling 70 RM .,
TrolltnSer 101—107 RM . pro Hektoliter . Die Versteigerung war gut be.
sucht . Es wurden fast ausschließlich Gesellschafts - und Genoffenschasts -
weine gesteigert . Im allgemeinen war die Haltung bei den Weinkäufern
zuwartend ,

Metalle .
Pforzheim , 88. Mai . Edelmetall . Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld ,281? RM . Brief , ein Kilo Silber 89 RM . Geld . 90,80—91,80 RM . Brief :

c ' u Gramm Platin 12,50 RM . Geld . 13,50 RM . Brief .

Banken und Geldwesen .

Drahtmeldungen .
Sit fränkische Weinernte vernichtet .

Wllrzburg , 28 . Mai .
Von hervorragender Weinbauautoritiit wird mitgeteilt , daß der in den

fränkischen Weinorten an den Weinbergen angerichtete Frostschaden ae-
radezn immens ist. Im Durchschnitt seien 6« Prozent , in vielen Gemein ,den 70—80 Prozent , in einige » , z. B . Frickenhausen , sogar IVO Prozent der
diesjährigen Ernte vernichtet . Die Lage der Winzer werde so unerträglich
werden wie noch nie .
Zur Begebung der Reichöbahnvorznaßaktien . — Das Reich soll bereits

SV Millionen Reichsmark fest übernommen haben .
hd . Berlin , 28. Mai .

Wie bereits gemeldet wurde , wird die Auflegung der insgesamt 150
Millionen Reichsmark Vorzugsaktien der Reichsbabngesellschaft demnächst
erfolgen . Es heißt , daß hiervon bereits SO Millionen Reichsmark fest» vernommen sein sollen , und zwar soll das Reich aus Mitteln der Reichs -
vost diese« Betrag ins Portefeuille nehmen . Eine entgültige Entscheidung
dürfte aber wohl noch nicht gefallen sein . Der Emissionökurs wird sich
bekanntlich auf 95,5 Prozent belaufen .

*
i o Mannheim , 28 . Mai .

Die heute in Mannheim abgehaltene o . GB . der Walddors Aftoria
Zigarettenfabrik A -G . in Stuttgart genehmigte de« gestern früh von
uns veröffentlichten Abschluß und alle weiteren Anträge der Verwaltung .

Augsburg , 28 . Mai .
Die Vereinigte Gaöwerke A . -G . in Rngsvnrg erzielte im Jahr 1925

einen Reingewinn von 83 716 RM , der auf neue Rechnung vorgetragen
werden soll . In dem Geschäftsbericht wird die Erwartung ausgesprochen ,
daß mau zu erträglichen Bedingungen den strittigen Besitz frei bekomme
und dadurch dem Unternehmen wieder eine , breitere Basis schaffen könne .

Tie GV der Bereinigte « Fabriken landwirtschaftlicher Maschine « vorm .
Evvle & Buxbaum A -G . i« Augsburg genehmigte die Vorschläge der
Verwaltung , nach denen , wie bereits berichtet , der Reingewinn von
98 947 9tM .

'
auf neue Rechnung vorgetragen und teilweise als Zuweisung

zu einem Wohlfahrtskonto verwendet werden soll . Mitgeteilt wurde , daß
sich der Export im ersten Drittel des neuen Jahres um 25 Prozent gehoben
habe , daß aber in der kurzen Zeit das Landgeschäft eine Verringerung
um 50 Prozent erfuhr .

sd Nürnberg , 2S. Mai .
Lei der Bereinigte PiaselfaSrike « A.-G . in Nürnberg wurde in dem

am 81 . Dezember beendeten Geschäftsjahr nach Abzug der Abschreibungen
und einschl . des Vortrags vom Vorjahre ein Gewinn von 32 1 069 NM .
erzielt . Der GV . am 25. Juni wird vorgeschlagen werden , hieraus der
gesetzlichen Reserve 60 000 NM . zu überweisen , ferner eine Dividende von
S Prozent auf die Stammaktien zu verteilen und den Rest von 24 069
9!M . auf neue Rechnung vorzutragen .

b hd Frankfurt . 28. Mai .
Die Portland,ementfabrik Carlftadt a. M . vorm . Ludwig Roth A -G .

in Carlstadt a . M . beantragt für 1925 die Verteilung einer Dividende von
8 Prozent ( i. V . 5 Prozent ) bei 402 445 (287 861 ) RM . Abschreibungen .

rw . Essen . 28. Mai .
Die Verwaltung der Essener BergwerkSverein König Wilhelm A . -G .in Ellen bestätigt uns auf Anfrage , das gemäß des J . - G .. Vertrages mit

der Firma Gebr . Stumm G .m .b .H . in diesem Fakire 17 Prozent Divi¬
dende ans die Vorzugsaktien und 12 Prozent auf die Stammaktien zurVerteilung kommen . Die vorjährige Ausschüttung von 10 Prozent auf die
Vorzugsaktien und 5 Prozent auf die Stammaktien war bekanntlich aufGrund einer Zwischenvereinbaruiig mit der Firma Stumm ausgeschüttetworden .

wh . Düsseldorf . 28. Mai .
Wie wir von VerwaltungSsette der Vereinigte Stahlwerke A . -G . in

Düsseldorf zu den Berliner Verhandlungen mit dem Vertreter von Dillon ,Read u . Co . erfahren , hat sich der Standpunkt der Verwaltung Hinsicht-
lich einer Amerikaanleihe für die Bereinigte » Stahlwerke entgegen anderen
Meldungen « icht geändert . Es ist durch die Berliner wie durch die
Newnorker Verhandlungen lediglich beabsichtigt , die Anldbefraae soweit
vorzubereiten , daß ein schneller Abschluß bei Bedarf zu jeder Zeit herbei¬
geführt werden kann . Ein solcher Abschluß wird jedoch , da die Vereinigten
Stahlwerke in sich finanziell stark genug sind , erst erfolgen , wenn die
Konjunktur und Absatzoerhälinisse in Deutschland zusammen mit den
Bedingungen der Anleibe deren Anfnahme rechtfertigen . Nach Ansicht maß -
gebender Kreise ist mit der endgültigen Aufnahme der Anleihe in den
nächste » Monaten aus den angeführten Gründen kaum zu rechneu .

hd Berlin . 28. Mai .
Die Ammendorser Papierfabrik A . -G . in Ammendorf wird für da »

Ende Juni ablaufende Geschäftsjahr wieder 12 Prozent Dividende ver -
teilen . Zur Zeit ist die Gesellschaft voll beschäftigt , vor allem auch für
das Ausland . Eine höhere Dividende als 12 Prozent komme nicht in
Franc . Etwaige weitere verfügbare Mittel würden für BetriebSerneue -
rungen benötigt .

Die Aktien der Bayerischen Motorenwerke A . -G . in München sollen ,
wie wir erfahren , zum Handel an der Berliner Börse eingeführt werden .

Der AR . der Akknmulatoreniabrik A .-G . Hägen -Berlin beschloß , kür
das abgelaufene Geschäftsjahr die Verteilung einer Dividende vo » 8
Prozent In Borschlag zu bringen .

Belgische Staatselsenbahnen . Die Einnahmen betrugen im April
158 236 000 Frs . gegen 185 724 000 Frs , im März . Dt « Einnahmen der
ersten vier Monate 1926 betrugen 584 282 000 Frs . gegen 541 251 000 FrS .
im gleichen Zeitraum 1925, während die Budgetschätzungen für 1925 mit
."Ol Mill . Frs . angesetzt waren . Man glaubt im Mai allerdings an einen
Rückgang im Hinblick auf die Auswirkungen des englischen Kohlenarbeiter -
ftreikS .

Londoner Goldvris . Gemäß Paragraph 2 der Verordnung zur Aus -
fuhruug des Gesetzes über wertbeständige Hupotheken vom 29. Juni 1923wird beranntgegeben , daß der Londoner Goldpreis für eine Unze Feingold84 sh 9,75 d . für ein Gramm Feingold demnach 32,7214 d betrügt .Societc Ä - neeienne in Nauen . Das Institut , das als die Bank derEifenwirischaft Ost -Frankreichs gilt , und mit einem Kapital von 100 Mil¬
lionen -xranken und 19,25 Millionen Franken Reserven arbeitet , iveist inseinem ^ Abschluß per 81 . Dezember einen Reingewinn von 11211852(9 900o6 <) Franken aus . Die Verwaltung beantragt , hieraus eine Divi -
sende von 9 Pozent gleich 22.50 Franken pro Aktie auszuschütten , 558 289Franken als Tantieme und 1,5 Mill . Fanken als Provision zu vergüten ,sowie 158 613 oranken vorzutragen . Aehnlich wie vor kurzem der CreditLyonnaiS weist auch die Verwaltung dieses Instituts aus die lebhafteWirtschaftstätigkeit des abgelaufenen Jahres hin und betont , daß dasJahr unter dem Zeichen großer Prosperität gejiandeu hätte , wenn nichtdie Sranlenentwertuna uni > die fehlende Stabilität in der sranzösischenWahrung das Gesühl der Unruhe in die Wirtschaft getragen hatten . Dasfehlende » « trauen zum Finanzsystem des Landes hat es mit sich gebracht ,daß die EmMonstatigkeit in 1925 nur 48 Prozent des Vorjahres erreicht .Durch den Kapitalverlust der meisten französischen Werte und die Ver -ringeruna des Renten - Einkommens bat eine Allgemeine Entmutigung inden Kapitaliftenkrciieu Platz gegriffen . TrotzSem war es der Gesellschaftmöglich , einige Emissionen lokaler Jndustriegesellschasten zu plazieren . Wennauch die Gesellschaft schon seit langen Jahren eng mit der Etsenivtrtschastdes Osten » verbunden ist, so ist sie doch stets bemüht gewesen , in den sechsOstdepartements in die verschiedensten Industrie - und WirtschaftSkreije ein -zndringen . Mit Nachdruck wendet sich die Verwaltung gegen die Ansicht ,?? ß „ d.ie Inflation dem Vankgewerbe ein Feld äußerst gewinnbringenderBetätigung eröffnet hätte . Hier sei besonders die erhebliche Erhöhung derSteuern auf alle Bani . Transaktionen zu erwähnen . So hätte sich dtesteuerliche Belastung des Instituts gegenüber dem Vorjahre nm 82 Pro -ient aus 5,4 Mill . Franken einschl . Cuxonstener erhöht . — Die Filialein Saarbrücken > t für Vorzugsaktien 28,50 Franken und für die Stamm -attten 85 Franken Dividende ausgeschüttet . Ferner verteilen die SoeicteLuxembonrgeoise de Credit und die Banane Wlonaise , deren Aktien sichim Portefeuille der Soeiete Nanceienne befinden , 6 bezw . 11 Prozent . LautDHD . betragt der Kassenbestand und das Bankguthaben des Instituts per81 . Dezember 1925 171 809 000 Franken (89 585 000 Franken ) , Effekten undBonds der nationalen Verteidigung belaufen sich ans 858,41 (220,98 ) Mill .Tranken , laufende Schuldner auf 285 .22 (269,69 ) Mill . Franken . Vor -schüsie stellten sich auf 55.88 (68,17 ) Mill . Franken , Beteiligungen auf 9,42(8,96 ) Mill . Franken , Immobilien auf 10,28 (8,55 ) Mill . Franken undKautionen und Avale aus 28.98 (24,91 ) Millionen Franken . Demgegeii -figurieren auf der Passivseite Depots und lausende Gläubiger mit7 (3,27 (529,15 ) Millionen Franken , Wechsel mit 38.50 (48,08 ) Mill . Franken .Ein Vergleich mit den VorjahreSzissern ergibt eine Erhöhung der Depotsund Kontokorrente , was als Zeichen wachsenden Vertrauens der Kund -schaft ausgelegt wird . Nach wie vor ist die Verwaltung bestrebt , dasGleichgewicht zwischen den sofort verfügbaren Mitteln und den täglichfälligen Ansprüchen zu erhalten , und es muß sestgestellt werden , daß dieseBestrebungen in der Vergangenheit erfolgreich gewesen sind .Bank von Montreal , Eanada . Die Bank , deren geschäftliche Lage die
allgemeine Wirtschaftslage Kanadas widerspiegelt , hat in dem am 80.April abgeschlossenen Halbjahr einen Reingewinn von 2 469 826Dollar , d . h . 8,25 Prozent (8,07 Prozent ) des Aktienkapitals erzielt . DemDHD . zufolge zeige, , die gesamten Aktiven gegenüber dem Vorjahr eine
Erhöhung von 718 Mill . auf 749 Mill . Dollar . Hiervon machen die
flüssigen Mittel allein 406 Mill . Dollar aus , was 60,33 Prozent der täg -
lich fälligen Forderung entspricht . Gold , und Kafsenbestand belaufen sichauf 89 Mill . Dollar gleich 18,27 Prozent . Die Entwicklung des kanadischenWirtschaftslebens geht aus dem Anwachsen der Darlehen und Diskonte
von 211 Mill . auf 227 Mir ». Dollar und der Städte - Anleihen usw . von22 Mill . auf 26 Mill . Dollar hervor . Die gesamten Debitoren in laufender
Rechnung sind gegenüber dem 80. April 1925 von 263 Mill . auf 312 Mill .Dollar gestiegen . Die Bank besitzt Regierungs - und Provinzial -Renten im
Betrage von 98 Mill . Dollar und kanadische Städtemissioneu usw . in Höhevon 33 Mill . Dollar . Auf der Passivseite stellen sich die gesamten Depositen
auf 032 Mill . Dollar .

Die Stabilisierung der brasilianischen Währung . Die brasilianischeRegierung hat nunmehr die Bedingungen und Maßnahmen für dieStabilisierung des MilreiS festgelegt . Der Kurs soll zwischen der jetzigenHohe 7Va d und 1 sh , also voraussichtlich auf 9 d fixiert werden . DieNachricht von diesem Stabilisterungsvrogramm und der Wahl dieses-- tabiliiierungskurses hat sowohl in Newvork als auch in London eineallgemeine Ueberraschnng hervorgerufen und sich in einer erheblichen Stei -gerung der brasilianischen Werte ausgewirkt .

Industrie und Kandel.
c . Gebr . Himmelheber AG ., Karlsruhe . Diese Gesellschaft (Möbel -

fabrik ) verzeichnet im Geschäftsjahr 1925 einen Betrtebsüberschuß von
128 286 RM . Demgegenüber ersorderten Unkosten II1178 RM ., Zinsen6590 RM . und Abschreibungen 2604 RM . , fodaß noch ein Reingewinn
von 8213 RM . verbleibt . Den 268 588 NM . Vorräten und 52 801 NM .
Außenständen stehen 60 403 NM . Verbindliwkeite » gegenüber .

c Pfalzwerke AG . in Ludwigohafe « n. Rh . Die Gesellschaft beantragt
nunmehr bei einer Generalversammlung die Beschlußfassung Über die
Aufnahme einer Anleihe von 3 Mill . Dollar gemeinsam mit der Groß -Kraftwerk Mannheim AG .

Aktien - Gefellschaft Georg Efleftorfrs Salzwerke und Chemische Fabriken ,Hannover . Die Gesellschaft , die bekanntlich für 1924 « ineDividende
von 8 Prozent verteilte , bringt für das am 31 . Dezember 1925 abgelaufene
Geschäftsjahr nur eine Dividende von 6 Prozent zur Verteilung .Das Gesauiterträgnis (einschl . des Gewinnvortrages ) zeigt mit 998 225
RM . (t . V . 1 059 613 RM .) eine leichte Verminderung . Dagegen zeigen die
Generalunkosteu gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung von 519 275 RM
auf 574 890 RM ., Zinsen von 8 811 RM . auf 16 216 RM . Der danachverbleibende Reingewinn stellt sich auf mir 407 109 RM . gegenüber 581 52gRM . i . V - Hieraus werden dem Amortisationsfonds 150 000 RM . zuge -
bucht . Weitere 10 000 RM . werden dem Beamten . Wohlsahrtsfouds über -
wiesÄi und nach Abführung der Dividende werden 3 716 RM - auf neue
Rechnung vorgetragen . Laut Bericht hat sich die Beschäftigung der Werke ,die sich im Anfang des Jahres gut anließ , in seinem weiteren Verlaufe
auf den chemischen Abteilungen verschlechtert , weil die weiterverarboitenden
Industrien zn erheblichen Einschränkungen gezwungen wären . Gegenüber
der schlechten Geschäftslage der chemischen Abteilungen zeigten die anderen
Werke eine Erhöhung der Umsätze gegenüber dem Vorjahr . Die im
März 1916 stillgelegte Saline Neuhall wurde Anfang November wieder
in Betrieb genommen . In der Bilanz erscheinen die Anlagekonien bis
auf das Konto „ Chemische Fabrik Nienburg !" unverändert . Die Zugänge
belauken sich auf 76 911 NM . Nach den Angaben des Berichts hat die
Gesellschaft für Reparaturen und Jiiftandhaltnna im Jahre 1925 ins
gesamt 635 640 RM . verausgaben müssen , die dem Betriebe zur Last

fallen . Bemerkenswert ist der Rückgang der Debitoren von 514 784 NM .i . V . auf 453115 RM - Daneben zeigen auch Bank , und Postscheck-Guthabeueine Abnahme von 286 535 RM . auf 188 051 RM . Auch der Wechselbestand
(47 202 NM . gegen 59 482 NM . t . V . ) und der Kassendestand ( 11 424 RM .
gegenüber 25118 RM . i . V . ) haben einen nicht unwesentlichen Rückgang
aufzuweisen . Dagegen sind Warenvorräte von 409 275 auf 719 622 NM .
angewachsen . Unter den Passiven zeigen die Kreditoren ein » Steigerung
von 588 405 RM . auf 600 722 RM . DaS Konto .Amortisationen " steht
diesmal mit 9 508 801 RM . (i . V - S 358 801) zu Buche , das Konto „ Steuer -
Rückstellung " mit 271 055 (169 974) NM . Die Aussichten für die Zukunft
lassen sich wegen der Unsicherheit auf wirtschaftlichem Gebiete nicht über -
feheu .

Afturiennes des Mines . Die Generalversammlung beschloß die Ver
teilung einer Dividende von 40 Frs . netto für die Aktie . Der Reingewinnbeträgt 12 692 524 Frs . bei einem Aktienkapital von 90 Mill . Frs .

Soeiete Paristenne vour l 'indnftrie des chemins de fer et des Tramwavs
eleetrianeS . Die Hauptversammlung genehmigte den Abschluß , der einen
Reingewinn von 5 168 822 Frs . ausweist . Hieraus werden 4 Prozent Di -
vidende , sowie 2 Prozent Zusatzdivideude auf das Aktienkapital von 65Mlll . Frs . verteilt .

Großhandelsindex,iffer . Die auf den Stichtag des 26. Mai berechnete
Großhandelsindexzifser des Statistischen Reichsamts blieb mit 128.2 gegen¬über der Vorwoche fast unverändert . Von den Hauptgruppen habe » die
AgrarerzeuSnisse um 0.8 v . H . auf 122 .9 angezogen , während die Industrie ,stoffe um 0 .2 v . H . auf 123-8 zurückgegangen sind .

Starker Rückgang der schweizer Ausfuhr » ach Deutschland . In Zusammenliaug mit dem allgemeinen Rückgang der schweizer Ausfuhr imApril zeigt auch der Export Nach Deutschland eine erhebliche Verminderung .Er betrug 17,5 Millionen Frauken gegenüber 19,5 im März , während die
Gesamtausfuhr von 160,3 Millionen Frauken im März aus 144 Millionenkranke » im April gesunken ist. Der Rückgang der deutschen Kauftätigkeit

tin

der Schweiz wird erst ganz deutlich , wenn man die Ziffern des vorigenahreS zum Vergleich heranzieht . Im April 1925 führte Deutschland>aren im Werte von 30,2 Millionen Francs aus der Schweiz ein undim September wurde mit 50,8 Millionen Francs der Höhepunkt in derdeutschen Einfuhr aus der Schweiz erreicht .
^ü" ior Co ., Berlin . Ueber den Arbeitsstand bei der BerlinerFabrik der Ford Motor Co . erfahren wir von der Gesellschaft , daß man sichbisher aus die Montierung von Chassis beschränkt hat . Im nächsten Monatwird die Produktion erheblich erweitert werden , und zwar wird man mit

k™ , Zusammensetzung ganzer Personenwagen beginnen . Die eigentliche' iutomobilsabrikation soll vorlänsig nicht ausgenommen werden . — DerGeichastsgang bei der Gesellschaft bat sich befriedigend gestaltet . Der Absatzvon Personenwagen ist in der letzten Zeit recht gut gewesen . Das Kredit -schema. das seit kurzer Zeit in Verbindung mit der Ford -Bank durchge¬führt wird , hat sich durchaus bewährt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die deutsche Beteiligung am internationalen Kuvferkartell . — Keine

Beschränkung der Prodnttion beabsichtigt . Zu dem bevorstehenden A n Muß
der deutschen Kuvfervroi )uzcntcn an die Copper Export Trading Co . er »
fahren wir von deutscher beteiligter Seite , daß die Bindungen , die mau
eingehen wird , sich lediglich aus die Einhaltung der gemeinsam seitge »
stellten Verkaufspreise und die völlige Ausschaltung des Zwischenhandels
beschranken , daß dagegen von der Organtsatioil keinerlei Einfluß aus die
Produktiv « ausgeübt werden wird . Außerdem werden keinerlei Abnrn -
chungeu bezüglich der Absatzmengen tu de» einzelne » Ländern getroffen .
Die drei beteiligten Produzenten , Biansfeld , Hirsch -Kupser , die Nord «
deutsche Aiftnerie , sowie die beiden Verkaufsgesellschafteu , die Kupser »
Jmport - Geiellschaft und die Koning Kupfer - und Bletgefellfchaft , wer¬
den fortlaufend Berichte über die Abfatzlage und die erzielbaren Preise an
die Brüsseler Abrechnungsstelle geben , um dort zusammen mit den Be¬
richten der übrigen Kartellmitglieder als Grundlage für die Preisfest -
stelluna su dienen . Die Veräußerung der Preise molgt demnach stets in
Ueberenistiminnna sämtlicher Beteiligten . In Brüssel werden die euro -
päischen und die Verl aufs Vertretungen der außereuropäischen Kupserprodu -
seilten in bestimmten Abständen zu offiziellen Besprechungen zusammen »
treten . Der Vertrag soll mit Wirkung vom 1. Juli für ein halbes Jahr
abgeschlossen und nach diesem Zeitraum aus Grund der inzwischen gemiich»
ten Erfahrungen aegebeneusalls einer Revision unterzogen werden . Am
1. Januar 1927 wird der Kartellvertrag voraussichtlich auf eine erheblich
längere Zeit befristet werden .

Um die Aenderung des Verteilungsschlüssels im Gefrierfleisch !,roß -
Handel . Das ReichsernäliruugLminifterium ist zur Zeit damit beschäftigt ,die Zweckmäßigkeit einer Aeuderung des Verteilungsschlüssels im Gefrier »
fleifchgroßhandel zu prüfen , die vom Verband des Gefrierfleisch -Einfuhr »
und Großhandels beantragt worden ist , uno die dahin geht , die aiisläudi -
scheu Jmportsirmen (Packer ) von der Zuteilung vc.n Cinsuhrkoutingente «
auszuschließen . DaS Eruähruugsniintsterium hat zu diesem Zweck um »
fangreiche Erhebungen vorgenommen , denen die Buchausziige des erste »
Quartals dS . IS . zu Grunde gelegt worden find . Die Erhebungen sind
noch nicht abgeschlossen , zumal ein Teil der Händler die Buchauszuge noch
nicht vorgelegt hat . Gleichzeitig wird im Ernähruugsministerium das
Schema für eine veränderte Kontingentsverteilung ausgearbeitet . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß der neue Verteilungsschlüssel bereits am 1 . Jult
zur Anwendung gebracht wird .

Vom luxemburgischen Eisen markt . Die Lage auf dem luxemburgischen
Eifenmarkt ist unsicher , well die Zurückhaltung der Verbraucher durch die
ungewisse Entwicklung der Frankenvaluta noch verstärkt wird . Man
wünscht sehnlich eine Stabilisierung des Frauken , weil mau glaubt , daß
dann auf der ganzen Linie infolge lebhafterer Nachfrage die Kurse gut
anziehen irürdeu . Eine luxemburgische Firma offerierte Stabeise » he«
reits zu 95 Schilling fob Antwerpen und stellte sich damit um 2 —3 Schilling
unter die laufenden Sätze . Mau glaubt aber vielfach , daß die Preise
nicht mehr viel linken können . weil die GestehungSpreise bezüglich der
Rentabilität an ihrer obersten Grenze angelangt sind . Dazu kommt , daß
eine Reihe von Rohstoffen , wie Koks , im Preise stark gestiegen sind und
das Lohnproblem in eine akute Phase eintritt , seitdem die Arbeiter mit
dem Generalstreik gedroht haben . In Zukunft werden diese beiden Fak .
toten die Gestehungskosten sehr ungünstig beeinflussen . Im Gegensatz zum
Stabetsen hat das Gießereiroheisen erneut von 450 auf 475 Franken an »
gezogen . Es ist kaum möglich , die starke Nachfrage zu befriedigen , wenu
nicht eine Anzahl Oefen aus die Produktion von Gießereiroheisen umge¬
stellt werden . Die Disserdinger schwere» Träger » ach Grey - Sustem er .
freuen sich lebhafter Nachfrage . Die übrigen Produkte mit Ausnahme vo »
Walzdraht liegen schwächer . Zu erwähnen wäre noch der der Schwer »
Industrie unterschobene Plan , im Falle der evtl . Schaffung eines Luxem »
burger Frankens einen Teil ihrer Exportdevisen a » das Finanzamt av »
zuliefern .

Die luxemburgische Eisenvrodnktion im April . Die luxemburgisch «
Eifeiiproduktion ging im April relativ stark zurück und stellte sich auf
196 561 Tonnen Roheisen gegen 212 724 Tonnen im März und 180 523
Tonnen Rohstahl gegen 195 784 Tonnen im März . Nur ein Bruchteil
dieses Rückganges ist auf die kleinere Zahl von Arbeitstagen de» Monat ?
April zurückzuführen .

Der norwegische Außenhandel im Avril 1926, Im April 1926 zeigt
der norwegische Außenhandel auf der Jmportseite einen Rückgang not »
100 900 000 Kr . im März ans 99 100 000 Kr . (April 1925 : 119 IM 000 Kr .) .
In der gleichen Zeit senkte sich der Export von 88 700 000 Kr . auf 72 100 00g
Kr . (84 900 000 Kr . ) Es ergibt sich also eine Erhöhung des Jmportüber .
schusses von 28 200 000 Kr . auf 27 000 000 Kr . (84 200 000 Kr . ) . In den
ersten vier Monaten des laufende » Jahres zusammen stellte sich der ? m -
bortüberschuß auf 92 900 000 Kr . ( 114 200 000 Kr . ) bei einem Gesamtimport
von 897 800 000 Kr . (499 000 000 Kr . ) .

Australien als Absatzmarkt für Maschinen . Die umfangreichen Fabrik «
neugründungen in Australien haben eine stark vermehrte Nachfrage nach
Maschinen für die verschiedensten Industriezweige hervorgerufen . Jq
erster Linie gilt dies für die E l t k t r t i 11 ä 12 i lt d u st t i e . Die Ab¬
satzmöglichkeiten in elektrischen Maschinen find recht günstig , wenn auch
die englische Konkurrenz den Markt zum Teil beherrscht . In Metall -
bearbeitungsma ichinen sind die Berkaussverhältnifse gleichfalls
vorteilhaft . Das deutsche Geschäft ist noch verhältnismäßig klein gegen »
über dem englischen und amerikanischen : es bieten sich jedoch für ein »
Ausdehnung des Geschäftes gute Aussichten . Der Uebergang der Land »
Wirtschaft zum maschinellen Betrieb hat einen außerordentlich gesteigerten
Bedarf an Traktoren . landwirtschastlichen Maschinen und Geräten und
Milchbearbeitungsmaschinen hervorgerufen . Die Gründung zahlreicher
neuer Druckbetriebe wirkt sich in einer erhöhten Nachfrage nach neuzeitliche »
Setzmaschinen , Druckmafchtnen und Druckpressen aus , für die die deutsche
Industrie als Konkurrenz durchaus in Frage kommt . Des weiteren sind
gut gefragt Büromaschiue » aller Art , HauS - und Küchenmaschinen und
Nähmaschine » .

Entschädigung für die Onafi -Liauidailon der t» deutschem Besitz be-
Endlichen rumänische » Wertpapiere . Nach einer soeben veröffentlichte »
Bekanntmachung des NeichSentlchädigungsamts für Kriegöfchäden können
die in deutschem Eigentum befindlichen Aktien und Schuldverschreibungen
der Sleaua Romana A .-G . in Bukarest sowie die von anderen rumänische »
Gesellschaften ausgegebenen Llktien und Schuldverschreibungen die durch
Maßnahme » der rumänischen Regierung aufgeboten und für jraftlos er -
klärt worden sind (sogenannte Onasillauidatimi ) , mit Ermächtigung des
Reichsministers der Finanzen aus Autrag des Eigentümers gegen Hinter -
legung im Verwaltungswege entschädigt werden . — Die Entschädigung
Vird entsprechend den Vorschriften des LianidationSschüdengesetzes vo >»

4 . Jnni 1923 in der Fassung der Bekanntmachung vom 20 . November
1928 und der Nacheutschädignugsrichtlinieii vom 25 . März festgesetzt wer -
uen . Der Antra !? ist unter Beifügung des Wertpapiers nebst den da,u »
gehörigen Ziusscheineu in der Zeit bis 15 . August 192» beim Reichs »
entschädigungsamt für Kriegsschäden , Abteilung für Wertpapiere , Berlin
SW . 68 , Oranieustr . 95 , einzureichen . In dem Antrage sind Name , Vor¬
name , Beruf und Wohnort (Straße und Hausnummer ) des Eigentümers
anzugeben sowie Staatsangehörigkeit und der Zeitpunkt des Erwerbs der
Wertpapiere glaubhaft zu machen . Für Wertpapiere , die erst nach dem
1 - Januar 1926 erworben worden sind , wird eine Entschädigung nicht ge.
währt . Nach dem 15. August 1926 beim Reichse >tt !chädigungsamt ein »
gehende Anträge werden nicht berücksichtigt .

Deutschlands Handel mit Tauganjika . Einem englischen Konsulats »
bericht ist zu entnehmen , daß der deutsche Einfluß auf dos Wirtschafts¬leben Tangaujikas in dauerndem Wachsen begriffen ift , Juöbefoudere i»Dar -es -salam hat die Zahl der deutscheu Nie ^erlafsrntpei , in der letzte»
Zeit sehr stark zuaenouimeii . Die Kaufkraft der Bevölkerung ist infolgeder guten vorjährigen Ernteergebnisse und insbesondere der Verhältnis -
mäßig großen Einnahmen aus dein Kaffeeexport recht gut . Der beutiche
Handel verforgt den Bedarf an Textilwaren beinahe vollständig . Auch die
Einfuhr vo » landwirtschaftliche » Geräten anS Deutschland hat bereitswieder einen nennenswerte » Umfang angenommen . Demgegenüber ist der
Anteil Englands an der Einfuhr TanganjikaS und dem Binnenhandel desLandes nur wenig gestiegen .

Das neue Programm der Reparationslieferungen nach Frankreich .
Das französische Ministerium der öffentliche » Arbeiten , veröffentlicht soeben
das Programm deutscher Naturallieferungcu für 1026 und 1927, wonach
auf Grund der Neuordnung des NaturalliefcrnngSsystems Deutschland
im Rahmen des Dawesabkommens öffentliche Arbeiten in Frankreich
ausiühren soll . Die Hauptpunkte dieses Programms sind : Eiiniihruna
von Bremsvorrichtungen an den (Äüterivaggons , Ausbau der mittleren
Dordogne , des Verdon und der Truydre sür Wasterkraftaulage », Aus .
baggerung und Verbesserung der hauptsächlichsten HasenbafsinS für größere
Tiefen und Verbesserung der Kaianlagen , Vertiefung und Verbreiterung
des SchiifstvegeS der Seine zwischen Paris und dem Meer und Ver .
tiefung der ikanSle Nordfrankreichs . Ueber die ersten Kontrakte auS
diesem Programm wird nach der „ Usine " bereit « verhandelt .

Die Erdölfunde in Südwestafrika . Nach der British Trade Review
liegt der südafrikanischen Regierung jetzt der Bericht über die von den
deutschen Geologen R e i n t ck e und Dr . Merensky im Regierungs¬
aufträge vorgenommene Untersuchung über die Erdölsunde im ehemalsdeutschen Südwestafrika vor . Der Bericht spricht sich überaus optimistisch
über die untersuchten Erdöllagerstätten aus und enthält bestimmte Vor -
schlüge über den Beginn und die Finanzierung der ersten Abbauarbeiten .Einer in Iobannisburg gegründete » Gesellschaft ist ein Areal von 700
Quadratmeilen für Bohrversuche konzessioniert worden . Der Umfangdes Erdöl führenden Distrikts wird auf 5000 Ouabrvtmeilen angegeben .Die ersten Bohrlöcher sollen 48 Meilen nordwestlich von Gibeon nieder .>ncBiüdat ■rofTftflM .
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TODES - ANZEIGE .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigst-

geliebte Matter , Schw .egermutter, Grossmutter, Schwester
und Tante B11878

Erau Manna Bodttiorn
geb . Rttb

unerwartet rasch , im Alter von 53 Jahren , zu sich ab¬
zurufen .

KARLSRUHE , den 28 . Mai 1926 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Bockhorn , Lokomotivführer
Familie Franz Knapp, München
Familie Karl Bockhorn , Karlsruhe.

Beerdigung findet am Montag , nachmittags 3 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Marienstr 44 .

TODES - ANZEIGE
Gott dem AUmflditigen hat es Relallen , meine trrabesorete ,

Innigstgeliebte Gattin , unsere liebe Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau Lisette Muth
nach schwerem , mit grosser Geduld ertragenen Leiden , Im 52.
Lebensjahre , in die ewige Heimat ebzuruien .

KARLSRUHE , den 28. Mal 1928.
Durlacher -Allee ^0. 11387

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen )

Friedrich Muth , Wirt
Beerdigung findet am 31. Mal , nachmittags 4 Uhr , Ton der

Friedhofkapelle aus statt
Kondolenzbesuche dankend verbeten .

Amtliche Anzeigen
Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Unter dem Viehbestand der GutSvertvaltung
Scheibenhardt ist die Maul , und Klauenseuche
ausgebrochen .

Svcrrbezirk ist daS Gut Scheibenhardt . , _
Beobachinugsgebiet ist die Gemeinde Bulach .
Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden deS

IS km Umkreises . ,
Karlsruhe , de»i 28. Mai 1826 . o

Bad . Bezi rksamt tl d . OL . IIS .
Die Bekämpfung btt Maul » nnd
Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in HaaS -
feld sich weiter ausgebreitet hat . wird die ganze
Gemeinde HagSseld als Sperrgebiet erklärt Die
übrigen getroffenen Anordnungen bleiben be-
tfffiett 114ÖO

SiJiLgvi . , .
c -31 " '

KWWM Versteigerung
Diensias . 1 . Jnui . » Uhr u . Uhr begin .

« end im Austrage der Sveditionssirma Eugen
von Stesselin hier , gemätz § § 410 , Ü'<3 «>® 33 . , in
der Banmeisterstr . 18, im Saal , om B « / " '
gegen bar : einen guten Hanshalt , u . a . Busen ,
Liiickerschrank . Schreibtisch .,, Schreibkommode .
Waschtische , Kommoden , Schranke , Flurgarderobe ,
kompl . Betten . (5haiselougue . T . wau . Nacht -

tische Negisterschräukchen . Konsole , Zier -, Ser -

vstüble .
"

^ olst? rstäh
'
le

" ^
u ^ K In̂ bselscl .̂ ^ viegcl .

faAxi? fÄ « ;m ife
Th Kesch

® CCi- ' ^ " ! l - " ' l. . .^ st - ig - r °r .
str . 18 Telephon 2725 .

Konkursveritaus .

nnd Strickwaren . Sviben , Belade .
Wolle . Taschentücher , Knöpfe . Damenhand -

schuhe und Strümpfe , Kravatten . Schürzen
uud sonstiges en bloc abzugeben . .

^ prmttt Aiti Nesich^iaung ift ucititttntt out

Dienstag , den 1 . Jnni ds . Js ., nachmittags von
' " Uhr . mutet Angebote entgegen genommen
J - 5 -
werden .

Der Konkursverwalter : Laier .

Zwangs¬
versteigerung .
Montag , den 31 M - >

IWtt , nammittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
int Pfanslvlal , Herren -
ttra ^e 4su , gegen bare
Wung im Vollstrek -
lungswege öffentlich ver -

!>
"

vöns - lamp - n m °J -
Iiister ) , 8 elektr . Hange -
amxcln , ferner eine wert -
volle Briefmarlensamm -
lung in i - aialogwertc
von ävvv ferner 1
KiichenbLsett

Karlsruhe , den 2s . Mai
15-26 11429

Biiti ,
'
Gerichtsvollzieher .

Mndsfarren -
verstslgerung .

oW
Tie Gentrinde An a . Rh .
versteigert am Dienstag ,
den 1 Juui , vormittags
11 Uhr . int Farrenftall
einen zur Zucht untaug -
lichen , fetten

Aindsfarren
wozu Kaufliebhaber ein -
geladen werden . 1379a
Das Bi ' raermeifteramt .

Merz .
Trockenes Brennholz

osenseriig . 20 cm Länge ,
weist Buchen , auch etw .
S:Pinnen u . Forlen , frei
vors Saus Karlsruhe ,
der Zentner 1 .70 J - . bat
lausd . abzugeben : iTofef
Schorvv , Holzsckuhsabrik
« . Sägewerk . Durmcrs -
beim . Baden . 1794 «

Bekanntmachung.
Tie Inhaber der im

Monat Otiover unt . Nr .
gg 343 bis mit Nr . 2o7kc>
ausgestellten bzw . erneu ,
erten Pfandscheine wer¬
den hiermit ausgesordert ,
ihre Pfänder bis läng -
stens 8. Juni auszulösen
oder die Scheine bis zu
dies . Zeitpunlt erneuern
zu lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Verstei -
gerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 2k.
Mai 1926 . 11538
Städt . Psandlcihlaiie .

Bereinshaus
2 Säle , 8 Zimm . , S Kam -
mern , Bad , gr . Küche,
Zentrhzg ., gr . Garten ,
vsvvo M .

Villa
fof . beziehbar , 10 Zimm . ,
Bad , 3 Man ! ., 2 Kamm . ,
gr . Garten , 65 000 Jt .

Billa
7 Zimm . , Bad , 2 Die -
len . gr . Garten , fof . be-
ziehb .. 55 000 M .

Geslfjästshaus
Bad .-Baden , Laden n . S
Zimm . , beziehb . Ä) 000 Jl

Bauplätze
in verschiedenen Lagen
zu verlaufen .

Geschäfte
ied . Art mit und ohne
HauS . fof . bezhb . . z. vlf .
ksneral-Berttielj

groß . Fabrik zu vergeb
M . Bufam . Herrenstr . 36 . 1
Tel . 5530. 115221

Piano
gebrauchtes , gegen Bar -
zahlg , zu kaufen gesucht .
Angebote m . äuß . Preis
unter Nr . @155 an die
Badische Presse .

MBESm
Gebr. Möbel

Spiegelschrauk , Wasch ,
kommode , Damenschreib -
tisch, Bett , Sofa . Schrank ,
Tisch . Stühle , Vertiko ,
Nußbaum poltert , wegen
Räumung zu verkaufen .
SamStag und Sonntag .
Kaiserstrafte 39. 2. Stock ,
links . BH913

10 Prozent
gewähre ich auf

Eßzimmer
Ia Qualität , sebr bübsSe
Form . Auch Teilzahlg .

Hermann Häringer ,
mech. Möbelschreineret ,

Karlsruhe ,
Katser -Allee 74. 11351

RoieS Plüschsosa in . 4
Sesseln . 1 Teettsch , eine
schwarze SSnle u . hoher
Blumenständer billig ab -
zugeben . » 11863
Ottttcrftraftt 30 . 2 . Stock .

Gelegcnhciiskausl
1 ScfilafzimiTisr

fielt eichen , mit 180 vr .
Spiegelschrank . Walch -
kommode und Nachttisch
mit weihem Marmor ,
gute Schretnerarbett , ist
umständehalber für 550
M zu verlausen , deSgt .
1 Büfett 180 cm breit .
1 Kredenz dkl . eichen f .
425 Jt . Kaiserstr . 115,
TU . b Schön . 1964a

Zu verkaufen 2 Sosas ,
2 zweitürige Schränke ,
Wasch - , Spiegel - u . Ans -
sabkommode , 2 Betten
mit Rost , 2 Nachttische ,
2 Tische . 1 Schreibtisch .
Kiichcnschrank .Herd .Gas -
Herd u , verschied . Hans -
haitungsgegenstände .
Anzusehen Edelsheimstr .
5. II . Stock . B11892

Kompl . eich « ies

Speisezimmer
umst halb , gegen bar zu
verkaufen . Stabelstr . 2 ,
III . tEing . Moltkestr ..
3 mal läuten ) . Samst .
2— 7 u . Sonntag vorm .
Händler verbet . B11891

Eisschrank
znt erhalt . , bill . abzug .
«arlstr . 9 , II . BllsöL

Zu verkaufen :
2 Aushängekasten , 120x

185 cm ;
1 Schaufenster mit Rah¬

men , 260X120 cm ;
1 Kreuzstock mit Fenster ,

185X120 cm :
1 Schnei dernäbmaschlne ,

gebr . , 50 Jl ;
1 Gasbadeofen . 11403
Werderplat ? 33, Laden .

Piano
Fabr . Grotrian » Stein -
weg . sehr gut erhalten ,
wird ankerst preiswert
abgegeben . Btl799

Seim , füllet
Klavierbauer
Schützenstr . 8.

Große Trommel
aebrauM . Messtngkessel ,
75 ein Durchmesser ,
Felle gut . ist wegen An -
schaffung einer neuen
sür 30 Rmk . zu verkauf .
Näheres durch : 1972a

Jnstrumentalverein
Ettlingen .

Jazz -Schlagzeug
kompl . , preiswert zu ver -
lausen . Reito , Kaiser .
strafte 34a , III . B11904

Schallplalten
v . 2 M an . sowie B11855

Sprechapparate
billigst bei NSll . Lefstng -
strafte 78 , IV . Tel . 1295.

Faltboot
Gerippe 2 Siber . neu ,
zu vkf . Näh . Rheinstr . 49 .
IV . b . Baader . B11880

Schwarz . Herd , gut im
Brand u . Backen , billig
zu verkaufen . B11784
Sosienftrafte 155, Bet ?.

UJastange
für den Hausgebrauch
zu verkaufen . Kaiser -
straft « 218 , V . 11431

Benz ,
10/18 PS . , für kleinerer
LieferungSwag . geeignet .
Motor tadellos ardeitd . ,
gute Bereifung , billig ab >
zugeben Wo ? sagt unt .
Nr . 19?Sa die Badische
Pres se.

Motorrad
8,5 PS . billig zu verkf .
BSbler . Biktoriastr . 1 .

1811879

N . e . n . -

Mokorrad
6,5 PS , besonderer Um¬
stände halber spottbillig
zu verkaufen .

Angebote unter Nr,.
B275 an die Badische
Presse .

Herrenrad ,
neu . geg . fof . Kasse villig
abzugeb . : Bürgerst ! . 11 .
II . . lkS . . StbS . B11848

1 Herrenfahrrad ,
1 Dantensabrrab .
1 Miidchenrad .
1 Knabenrad ,
1 Motorrad 4
I iyrammophon ' m .

Vlatten . BH849
1 Nähmaschine ,
alle » weit unterm
Preis , geg . sofortige
Kasse »u verk ., Schill .

Erbprinzenstr . 17.

Kebr . H .» « . Damen -
räder vom 85 Jl an zu
verlausen . Rheinstr . 6,
Laden . B11816

Fahrrad
für 5 # M , u verkauf ««

Waldstrabe Nr . öS ,
Werkstatt . B118S9

Achtnual
Herren » u . Damenräder
von 80 A an , 2 Jahre
Garantie , zu verkaufen .
Schiitzenstrabe Nr . 40.
Laden . B11769
Damen » « . Herrenrad ,

neu , »u verkf . Sofien -
str , « . II . 811797

Eleganter

Kinderlieamgen
billig zu verkf . Karl -
Schremppstr . 72. B11889

Kinderwagen
fehr gut erhalten , preis -
wert zu verkaufen .
Lnifenstr . 69g . 2. Stock ,
linkS . B11864

Eleganter weißer Kin
derwageu , in bestem Zu -
stände , zu verkf . » 11857
Leopoldstras ?e 46, Part .

Einige B11845
Kinder -

und Sportwagen
leicht angestaubt , abzug .
Laanrr . Donglasstr . 26.

Kinderwagen
modern , wie neu . zu
verlausen . Anzusehen
SamStag nachm . »wisch.
5 u 7 Uhr . Riivvurrer -
ftrofte 34 . IT lkS. 8311875

Zu verkaufen
2 neue Anzüge für mitt
lere , schlanke Figur A 60
Jt , sowie gut erh . lkuta -
wah mit neuer gestreifter
Hofe u . schwarzer lieber -
zieher . An erfragen nnt .
Nr . V247 in der Ba -
dischen Presse .

Hühnerstall
und Lee -Enten zu ver -
kaufen . B11862

(ynsfirnfjc Nr . 17.

Pferdedung
wird ständig abgegeben
bei F . Fischer & Cie . .
Weinhandlung , Stein¬
straf !- 29. 11425

Schäferhund
Bella v . Wasserwerk , zu
verkansen . Zu erfrag , u ,
Nr . E25 « tu d . B . Pr .

Dackel
schwarz , kleine Rasse ,
billig abzugeben . B11860

Herrenstrafte 45.

wW
Männlich

General -
Vertretung

an tüchtige Herren zu
vergeben . Gute Ver -
dieustmöglichleit , seriöse
Tätigkeit . Auch abgeb .
Beamte . Juteressebetei -
ligung mit 2 000 M er -
ford . Gewinnbeteiligung .
Zins und Sicherheit .
Angebote unt . Nr . 11445
an die Badische Presse .

Blechner und
Installateur

letzterer in der Sanpt -
sache nur erste , selbständ ,
Kraft , mit verläßlichen
Zeugnissen f. KarlSrube
sofort gesucht . Off . unt .
ES58 an die Bad . Pr .

Verkauf I . Stock enorm billige ä

Damen - Hüte
zum Atissuchen auf Extra - Tischen

Ungarnierte Hüte Serie i n ra iv
I^ eret,I J tze,Ta ^ -F

ÄÄ |
t ^ 25 2 - 50 3 . 50 4,50

Garnierte Damenhüte
mit Band , Selde .

^
Blumen

^
Relher 1,95 3 50 L 50 9 -50

2 . 25 2 .50 4 . 50 5 .50Garnierte Rinderhüte
ichOne Formen und Farben . . .

HMiMMmimiinnmn «iiinnMnimmi «mtH»wm»

Ein Posten Blumen
Piqua 1 . 50 1 . - 65 4 30

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiMiiiinaaiaiimiiiii '

Ein Post Häkel -Stumpen
moderne Farben . . Stück 4 .50

iMixiiaiiiiMuiiimi

KNOPF
« ntoznvehör -Sandlnng sucht für Baden

und Pfalz bewanderte , tüchtige

Vertreter .
Offerten unter Nr . 11261 an die Bad . Presse.

Tüchtige Vertreter
für verschiedene Bezirke Deutsch¬
lands von eingeführter
Hamburger Kaffee - Gro&rösterel
gesucht - Bewerbungen mit Aufgabe
von Referenzen unter Nr . 1967 a an
die Badische Presse erbeten .

3 -4 Installateure
(für GaS n . Wassers sofort für dauernde
Beschäftigung gesucht . — <E8_ n >ollen

sich nur erstklassige auf bessere Anlagen
bewanderte Arveitskrüfte schriftlich
unter Vorlegung der Zeugnisse als -

1980a

1 *

bald melden .

Stumpf & Müller , Slullgarl »
Pauiinenstraße 10.

der in Hotels , Restanr .
usw . gut eingeführt ist,
sür unsere vat .- amtlich
gesch . Luftreluignngs -
avvarate gesucht . Gute

Berdicustmöglichkeit ,
hohe Provision . ..Litta
Chem . Fabrik , Kiel -G .

AI 480

Lehrling
für laufm . Büro im
Rheinhafen für sofort
gesucht . Gute Hand -
schrist und guteS Schill -
zeugnis erforderlich . An -
geböte unter Nr . 1138S
an die Badische Presse .

I Weiblich \

Tüsfsf. Bürofräulein
sofort gesucht Bild U.
ZeuguiSabschristeu .

Hotel Falkeufteiu .
Herreualb . 1978 «

GrossfianMsfrays
sucht au allen Orten
Damen , Putzgeschäste u .
Weibnäherinnen , die
nach Muster Taschen -
tücker gegen Rabatt an
Private vermitteln . Die
Kollektion ist vrachtvoll
und daher leichter Ver -
kauf u . sichert guten Ver¬
dienst . Offerte « unter
. .Taschentücher "

. Halle
a . S .. 2 Schliehfach 210.

311475

Für Bühne
gesucht j . Dameu mit
guter Figur . Vorzustel -
len v . 10—12. Gcrwig -
str 82 . Polll . B11887

Weibl . Modell
gesucht von Wildhauer .
Ausführliche Angebote
unter Nr . X27i an die
Badiiche Presse .

Geprüfte 11447
Säuglings -Schwester

mit nur erstklassig . Zeug¬
nissen zu einjährigem
Kinde gesucht . Vorzu -
sp - echen zw . Z—4 Uhr .

Weberstrafte 8. part .
Zur Führung eines

srauemlosen Haushaltes
aus d Lande 16 Kövse )
vertrauenswürdige

ältere Person
gesucht . Angebote mit
Angabe der Ansprüche
unter Nr . 11487 an die

l Badische Presse erbeten .

Alleinmädchen
gut empfohlen , sür 1 .
Juli , in kl . Familie ge-
sueht , das selbständig in
Hausarbeit , eins . Stechen,
etwas nähen kann . Vor -
stellnng auch Sonntag .
Hebelstr 15, 1 Tr . hoch.

5S11783
Tüchtiges , ehrliches

Alleinmädchen
f. Haushalt p. 1 . Juni
gesucht . 11405
Wcrderplatz 33. Laden .

Tüchk. Mädchen
nicht unter 22 Jahren ,
vertraut mit allen HauS -
arbeiten gesucht . Be -
Werbung , m . Angabe d.
Lohnes u . Referenzen u .
FL57 a . d . B . Pr . erb .

Auf 1. Juni fleißiges
Mädchen zur Beihilfe am
Herde gesucht . 11866
Restaur . Trompeter v.
Sättiukirn , Kaiserallee 9.

JungeS , fleih ., ehrl .

Dienstmädchen
ohne Anhang für Dauer -
stelluug gegen hoben
Lohn gesucht bei B11910
Konditorei Diestelkamp ,

zur Messe . Reihe I .
Wir suchen aufgeweckt ,

junges Mädchen mit
gutem Abgangszeugnis
sür die kaufm . Lehre
einzustellen . Angebote
wollen Bewerberinnen
aus guter Familie ein -
reichen durch die Ba -
diswe Presse unt . 11391.

Sldtetigdiidie

| Mänralldi |
Chauffeur
Msniseur

Nüchterner , zuverlässi¬
ger Chauffeur - sucht
Stelle auf Last , oder
Personenwagen II b u .
III K Führerschein . Erst¬
klassige Referenzen . An -
geböte an Job . Fritz ,
Bretten , Melanchtüon -
stras,e 34. B11894

Suche für meinen Sohn ,
lte .

_ aaör « bot
. . 3 .

hat , passende

ans achtbarer Famt . . .
welch . 2 Jahr « höhere
Handelsschule besucht
welS

Kaufmännische
Lehrstelle .

Handel od . Industrie .
Angebote unt Nr . 19?3a
an die Badische Presse .

! WelblldT ]

mm Mädchen
sucht Stelle für Hausb .
od . zu Kindern . Zu er -
fragen bei Mayer . Les-
singstr . 54 . Stb . , 3. St .

Fleißige , saubere
Frau

sucht für nachmittags
Beschästigung . Gefl . Ana .
u . Nr . TS45 a . d . B . P .

\ helfe IMstätte
mit Keller und 2 helle
Geschäftsräume zu ver -
mieten . Näh . Karlstr . 9 ,
II . Stock . 9311872

2 oroEe Räume
zus . 72 qm , mit 7 Fen¬
stern . als Lager oder
Werkstatt geeignet , sos.
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 11427 an die
Badische Presse .

Fin [ | mit Scheuer so -
ölall gleich zu vermie.
ten . Lameystratze 34
Mühlbnrg . B11886

Zimmer

zu vermieten .
' 3)11829

Gärfteres , helles
Eckzimmer

gut möbl . , an sol ., bess.
Herrn sof . od . 1 . Juni
zu verm . Anzus . v . 1—3.
Schesselstr . 2 , 1. <811674

Schbues gros, , möbl .
Zimmer z. verm . lDauer ,
mieter ) Karlstr . »5 , pt .

B11563

Gut möbl . Zimmer
sof. zu vermtet . : Marien
strabe 59. III . , l . B11842

Gut mobl. Zimmer
an Fräulein zu ver¬
mieten . B11861
Rheinstr . 42, Mühlbnrg

Schön möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer mit elektr .
Licht , an sol . Herrn zu
vermiet . Einz . vor 8—10
u . 1—3 Uhr . SE11865

Gartenstrafte 23 . part .
Schönes Zimmer

auf 1. Juni zu vermiet .
Kaiserstr . 85. III . B11740

Schönes , gut möbl .Zimmer
an solid . Herrn abzugeb .
Lessiugstr . 9 , 1 Treppe .

B11722
Ettltngcrstr . 21, erfrag .

Part . , erh . 1 od . 2 folide
Arbeiter Zimmer m . el .
L . u . Kost Pr . v . 15 b .
17 M pro Woche . » 11668
Zwei möbl . ineinander .

gehende Zimmer in gut .
Hause zu verm . B11792
Gartenstr . 52 , 2. Stock.
Grog ., sonn . , gut möbl .

Zimmer an bess . Hrn . zu
verm ., evtl , Pension u .
Klavierbeuithg . : Kriegs -
straße 208 , IV ., r .

Wohnungstausch .
Geboten : 4 Zimmerwohnung mit Zubehör in

Darmstadt .
Gesucht : 5 oder 6 Zimmcrwohnnng mit Zubehör

kn Karlsruhe .
Angebote an L. Hoch . Darmstadt . Dieburgerftr . S2.

Gut 1811568
möbl. Zimmer

in gutem Hause , an sol .
ruh . Herrn sofort oder
später zu verm , B11568

Borkstrahe 43 , III .
Ruh ., .saub . Zimmer

ist sosort od 1. Juui zu
vermiet . : Rudolfstr . 26,
1 Tr ^ lkS . 9311486

iwohu - u . Schlaszimm .,
schön möbl . . el . Licht u .
Balkon . preiSW . auf 1 .
Juni ev . geteilt zu ver -
mieten . B11905
Klauprechtstr . 35, 3. St .

Freundl . möbliertes
Zimmer

zu vermieten . S011851
Kreuzstrafte 16, Part .

«tnt möbl . Zimmer
per 1. Juni zu ver -
mieten . N11834
Kapellenftr . 42, 4. St . . r .

Möbl . Zimmer mit 2
Betten auf 1. Juni zn
vermieten . B118S6
Marienstr . 1, 1 Tr . b . 1.
Sckö » möbl . Zimmer

>« vermieten . Lachner -
trabe ,? . II l ks . B11888
Gut möbl . Wohn - nnd

Schlafzimmer mit elektr .
Licht auf 1. Juni zu
vermieten . Kaiferstraße
134, III . Stock . B11885

Möbl . Zimmer auf 1 .
Mai Schefselstrake 58,
IV . Stock , zu vermie -
ten B1187 »

Gnt möbliertes Zimmer
evtl . Wohn , n . Schlaf »,
.u vermieten . Drais -
raste 16. III . B11870
Gut möbliertes Zimmer

mit el . L . zu vm . Jork ,
str . 17. II . Welz . Ä11877
Schön möbliertes

Parterrezimmer
mit el . Licht sr»sort »t»
vermieten . Bachstr 88,
I . <Stod . 8311871

Gut möblierte » Zimmer
auf sosort zu vermieten .
Zirkel 8, II lks . © 11895

Gut möbl . Balkouzi « .
sofort zu verm . Roon .
str . «2. III r . 811 SPP

Knabe
v . 10— 12 I . kann Land¬
aufenthalt geb . werden ,
Nähe Karlsruhe . Off . n .
Nr . W27» a . d . Bad . Pr .

Laden
o. Räume

im 1. Stock vou
mann mit gutem !iun -
denkreis zu mieten ge.
sucht . Zuschub zu La .
deneinbau kann , gegeben
werden . Lage Hauptpost
und Karlstr, ^ bevorzugt .
Genaue Angebote unter
Nr . O114 an die Ba -
dische Presse .

Kindv -. loseS Sbepaar ,Polizs ^beamter , sucht auf
sofort

Z'. mmer vnd Küche.
Offert , unt . Nr . 2) 193
an die Badische Presse .

Zimmer
Gesucht wird auf 1 . od .

15 . Juni ein leeres ge-
räumiges

Zimmer
tm I . od . II Stock zu
ksürozwecke» , womöglich
km Zentrum der Stadt .
Angeb . unt . Nr . T270
i« t die Badische Presse .

Zur

lai ' Mc
» 55

Zlschloei» I
EiiuMem

Mesenich «
Sillmsler

Nllyersselder

» k -

«hn « Flasche

M '

Mattheus Müller j
Kupferberg Gold

SchSuderger — Kosh «
'/< Flasche |

von Mk. (ö a

M .-Meser Sprudel !
^ Ltter - an ' /i Liter - aA
SS9f 30 4 W - 20 ^

Erdbeeren
jHawai -AnanasDos - !!

J/ i Dose
>50
I Mk. [
1501
5 Mk. l

Berlange » Sie
unsere ueneste WeiupreiSNste
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Vadisches
S ^ ndeschesm
»SamSwg . 29. Mal 1SSS.

TttRingdesNibtlMgn
Sin BUlmcnfeftfPtcl von

Richard Wagner .
Vorabend :

VasMingolll
tn

1 Aufnige . Mustk .
eitg . : Kerd . Wagner . —

In Szene (TM. von Otto
ÄT« I&.

Wotan
Donner
Pfroö
Soae
ftafott
Fafner

Mberi «
Mime
yricka
yieia

Warth
Weyrauch

Butz
Ttracl

Lander
Tr . Wucher -

Pfennig
Bogel

Stegsried
BrLaelmann

kaufen ?

MMMI
BlStrermann

Erda Hosfmaiin -Brewer
Woalinde Blank
Wcllgunde Stecher «
globhilde Strack

Anfang 7% ntre .
End « 1# Uhr .

r Sperrst » I 8.40 JH .
So .. 30 . V : Morgenfeier
O, M . v, Weber , abdS . :
Dt « Walküre . KonzthS .

Jenny bummelt .

k. £. Hipp IIS
Samstag , 29 Mai

'
fl

in der „Walhalla '*
Augartenstraße

Kegelbahn
im gute Gesellschaft
DienStag abend zu ver -
geben . Angebote u . Nr .
ELßg an die Bad .^

Br .
Si » Sind guter H -̂ r .

kunft wird aufs gatud
tn gute Pflege genom -
men . Adresse zu ersah -
ren unter Nr . 100 »oft«
lagernd Ronuenweicr .
?lmt Vahr . MZZ?

Kapikalgesuch.
Bon Selbstgcber gegen

Sicherheit . Zins und Ge .
winnbeteiligung 3 bis
5 000 M auszunehmen
gesucht . Angebote unter
Nr . 11443 an die Ba -
difch« Presse .

Geld -Gesuch !
Geschäftsmann sucht
1000 Mark

Vogen gute Sicherheit .
Gefl . Angebote erbeten
unter Nr . 1905« an die
Vadifcbc Presse .
fS-'rri-cr—- 1—
M ?WUW
la ^ ^ jBW -yaro -giaiai

Verloren
am 27. Mai zw . 12 u . 1
llhr nachts a . d . Weg
Hoff - , Westend - , Miihlb .
Tor Amalien - , Hirsch - ,
KricgSstr . ein gold . Ohr -
riug tFillgrant . Der
ehrliche Minder wird
gebeten , thn Kriegsstr .
57 abzugeben . B11SS7

dann besichtigen Sie zuerst in Ihrem eigenenInteresse meine großen La gerb es t Sn d e

Die neue deutsche Handarbeit
zu Selbstherstellung von Stores , Decken,
Läufern, Kissen , Kleidern , Wäsche etc .

In wenigen Minuten erlernbar

VXfflMir

in vielen Qualitäten und Grölen
Boucle -Teppiche SÄSr 1

: 85 .-65 .-
\ ^ OäEpSrSer « fc» erste Qual . >u« «r Art , 2X3 m 8 @ . -

^Ä811iilSte8"
der billig« Gebrauchsteppich , 2X3 IN 7S."Axminster l& ÄÄf,r n

: tos .- 8B.-Axminster Ba 135.-
Teilzahlung gestattet

Teppichhaus Carl Kaufmann
Kais erstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank . 11459
„■■KKKVMKSCBMKgKVVBKBBaSBBSKSBICMSSSBaBMMiBSeBKCBKSiBKaBffttBBKI
d?ß£ Ä « Ä « 3M §

DIE NEUE DEUTSCHE
HANDARBEIT

I,-■; <■; ,Vit V- :-"t.V ^

%
'
i i£&& »'HApDB.W?' 'Ä •

*3TJASd
iZ' jtRBSrVBBBSBSBBf

j
a.1 m /* f # ilo I AtL ^ AC H D O I mL 2 ^GB .GROINS m3 \ 5 U. 93W0S D.RJ ? A.

in wenigen Minuten
zu erlernen

ä !5

St«UBtM*BBBBBBBBBBI*«eeei

I Ausstellung ^
1 . Obergeschoß und Schaufenster ,

Praktische Vorführung
und kostenlose Anleitung zur Herstellung von Sams¬
tag , den 29 . Mal bis Samstag , den 5 . Juni , durch eins

Münchener Kunftgewerblerin*
iNiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniifiiiiiiiiiniiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiMiiiiiiiitiiiiiiiiii

I

Vorlagen
von Mk . s

0,55 bts 3,25 i
*Maiiiiaiimanmiiii«tinF

iiiRiiiii!iiiiiiiUiiiiiiiini:iiii!iiaiiiiiniiiiiuiiiiniiiiiiiiiiuiiiiui !iiiiiiniiiiiii!iiiiiiii!!iiiiiiiii:ii!iiin^

Karlsruher Liederkranz .

184L
HEU TE

Samstag , den 21) , Mal , abends, präzis
8 Uhr im Vereinslokal (Klapphorn )

Mosikalischer Familien -Abend
gegeben V. unserem fuldischen Haus - Orchester .

Wir laden hierzu geziemendst ein und
bitten um pünktliches Erscheinen .
11259 Die 3 .

Nächste Probe : Montag , den 31. Mai.

Wiener - Hofspiele
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiIIIIIIIII
Heute » arnstag von 8 Uhr abTANZ ! I
Kein Weinzwang Telefon 849

Caffe Grüner Baum
Täglich erstklassiges

KÜNSTLER - KONZERT

Sonny - Havanna - Sand

HEUTE ab 8 Uhr 11309
GeseHschaffs-Tanz

I Restaurant , Kaffee n. Konditorei
I » Svm ffloninger «

WUWM

Waldstr .
d enz -

Llchlsplele

Pat und Pafachon
Bis SchulB0BPS5linB
Groteske Verwechs -

lungseeschichte
In 7 Akten

«A

Man sieht die Welt bil¬
liger und bequemer In
derTrianon -Woehe ,verbreitetste Wochen¬
schau , an Reichhaltig¬
keit sowie In Aktuelll -

tät unübertrollenl
Dia Ueberquernng

d8B Nordpols
Qriffinalaufnahmen vonder letzten ^ olarfahrt

Amnndsens
und Kapitän Byrda

Palast-Lichtspiele

Eintritt fteil

Samstag , den 29 . Mai 1926
Sonntag , den 30. Mai 1926

GROSSE
ABENDKONZERTE

[ Garten-DInmlnation

ausgeführt Samstags von der Ver¬
einigung Badischer P « lizeimusiker
Leitung : Obermusikmeister 4 . Reisig

ausgeführt Sonntags von der Karls¬
ruher Fenerwehrkapell « unter

Leitung des Dirigenten I r r g a n g.

Scbwetnswfirstl'Braterel
j ttusfebank von Wlottinger
- 11481 -»III » I»»»»»»»» II»I»»»»„ »»»» ,» ,II>»I»I»N»»III, »II,II,IIIII »»»»II»»»»»»»»»»»» IN»» I»»»»»»»» ,<»»»»»»»»» >»

Kein Eintritt Keine (iarderobe

e « rhnl7waft Kmrhans Hotel Lttwenai/U « i/! « iau Lündl . schöner ilpiner Luft¬
kurort b . Luzern (Schweiz ) , gkŝ cheid .Preise
Garage . Prospekte tratik . A13Ö4

„Zum Augustiner "
Ecke Sofien - und Leslinastratze .IMfllNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiHitlMI

SaMStag ab 8 Uös u . Sonntag ab « Uhr

Künstler - Konzerl
— kein Jazzband —

Netterer Biere Ia Wewe
bekannt gute Küche . Ia Banille u . Fruchteis
11457 Xaver Marzlufs .

Perf . Büglerin
sucht noch KundcnhLnier .
Anacbotc unt . Nr . >S2l8

die Badilcde Preise .an

\ a EiderfettkSse
9 Psd . = M . (f. - franko

Danivitäsesabrit
91360 Rendsburg

Hiegerktoe • Flugplatz
am neben Tannenwald aelegen .

50U Siövlätze .
Gute Kiiche . prima Wewe

f». Beckh -Pilfener
ES empfiehlt sich 1189V

H. Kuttrull und Frau .

Kleine AnaseJ^en
haben größten Erfolg in der

„Badischen Presse ."

Telefon 2502

Unwiderruflich nur 3 Tage !
Ab heute bis incl. Montag !

Die grosse Sensation :
'om'sTigerj

Aeußerst spannender nnd interessanter Sensations -
Film mit dem b e 1 i e b t e n D a r s t e 11 e r

TOM Mi I X
in der Hauptrolle .

Spannung , Tempo , fabelhafte Menschen und Tiere ,prachtvolle Naturbilder , tolle Sensationen , Tom Mixder Liebling der Völker , der unerreichte IJeberwinderaller Gefahren , der trotzige Sieger über Tod undVerderben in neuen , bisher noch nie geschautenSensationen . Das ist der Film „Tom s Tiger ".

Bubi als Hennfahrer
Originelles Lustspiel in 2 Akten .

Ufa - Wochenschau Nr . 22
n. a . Aufnahmen von dem schweren Münchener

Eisenbahn -Unglück . 11401

Messe
Seit vielen Jahren wieder eingetroffen :
Die altbekannte beliebte NiÖS &elS

Hün st-OiasbSäseref
Glasspinnerei

Sehr
interessant
und
lehrreich l

Oeblasen werden Tiere
aller Art . Blumen . Vasen ,
venetianische Qläser , Ge¬
genstände nach Wunsch
der Zuschauer . BI1810

DDUOierbrocbea YorfQbr 1112g! Hein Warten 1

Achtung !
Schiff besiimml
Svnntan , den 60 . ? Cfii .abends 8 Uhr . VN8S9
Zur Stadt Etrasibiir ? .

SBiösflfisersf !
Junaer Handwerker . SS .wünscht , da c3 ifim an

passend . Damenbekannt -
schaft seblt , und hier am
Ort fremd ist . mit mn «
gem . lebensfroh . Mäd »
chen In paffendem Altcr ,bekannt zu werd . SvK -
tere Heirat nicht auSqe -
schloffen . Frül . Kutte -
böte sind zu richten nnt ,Nr . (£205 an die Ba ,
dlsche Presse .
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